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Haushaltswaren . Deko-Artikel
Heimtextilien . Leuchten

Gültig bis 11.01.2026. Gilt nur für Neuaufträge I 1) Dauertiefpreis: Nachlass ist bereits im Verkaufspreis berücksichtigt. I 2) Gutschein: Sie
erhalten einen Einkaufsgutschein im Wert von bis zu 500 € für Ihren nächsten Einkauf in Ihrer Möbel Heinrich Filiale. Gilt nicht auf Werbeware.
Keine Auszahlung möglich. Die Ausstellung des Gutscheins setzt eine Anzahlung in Höhe des Gutscheinbetrags voraus. Keine Kombination
mit weiteren Nachlässen. 0996 3000/3001 I 3) 20% Gutschein: Gilt auf alle Haushaltswaren, Deko-Artikel, Heimtextilien und Leuchten. Gilt
auch auf Sale-Artikel, ausgenommen Werbeware. Keine Kombination mit weiteren Nachlässen. Nur ein Gutschein pro Einkauf einlösbar. 0996
1045 I 4) Kostenlose Lieferung: Ab einem Lieferwert von 1000 € liefern wir Ihre Bestellung zu Ihnen nach Hause bis zum gewünschten Auf-
stellort, ausgenommen die Lieferung von reduzierten Ausstellungsstücken. I *) Listenpreis I Ohne Deko.
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Sa. 20.12.2025 – So. 11.01.2026

DOUBLE STACK
EISSLUFTFRITTEUSE,

2800W, 2x 5,5Liter.
0761 0061 00

Nur solange der
Vorrat reicht.

WERBEPREIS
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179.90*
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LIVE-
KOCHEN

SA 20.12. (12-19 Uhr)
SA 27.12. (12-19 Uhr)*
FR 02.01. (12-19 Uhr)

*an diesem Tag nicht in Kirchlengern.

FACH-
BERATUNG

FR 02.01. (bis 20 Uhr)
SA 03.01. (bis 20 Uhr)
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Ein gesegnetes Ehrenamt
Neue Notfallseelsorger für den Kreis Lippe 

sind in ihr Amt eingeführt worden. Seite 2

Zwischen Skyline und Spachtel
Oerlinghauser Künstlerin Jana Vanessa Derk-

sen malt mit ihrer eigenen Technik.    Seite 4



3D-PLANUNG • AUFMAßZUHAUSE • 10 JAHREGARANTIE6) • MONTAGE • INSTALLATION&ANSCHLUSS

RaketenstarkeRaketenstarke
KÜCHEN

WOHNKÜCHE,Maße ca. 391,2x259x391,2 cm, Wohnwand ca. 301 cm.
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. Backofen
BOSCH–HBG974LM1 (EEK4)A+)

Einbau-Kühlschrank
LIEBHERR– IKGN51Vc03 (EEK5)C)

Einbauspüle
inkl. Mischbatterie

 Induktionskochfeld
BORA–PURU2R

Einbau-Geschirrspüler
BOSCH–SMH4HVX14E (EEK5)C)
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EXTRA!

NUR FÜR UNSERE KÜCHENTESTER!

Wir schenken Ihnen

EINKAUFSGUTSCHEIN

1)++
EXKLUSIV BEI UNS:

GARANTIE
10JAHRE
auf Ihre komplette Küche

inkl. E-Geräte! 6)

1) Dauertiefpreis: Nachlass ist bereits im Verkaufspreis berücksichtigt. I 2) Kostenlose Lieferung: Ab einem Lieferwert von 1000 Euro
liefern wir Ihre Bestellung zu Ihnen nach Hause bis zum gewünschten Aufstellungsort, ausgenommen die Lieferung von reduzierten Aus-
stellungsstücken. I 3) Küchentester-Bonus: Gegen Abgabe des ausgefüllten Küchentester-Fragebogens, innerhalb von zwei Wochen nach
Lieferung Ihrer neuen Küche erhalten Sie einen Möbel Heinrich-Einkaufsgutschein im Wert von 500 Euro. Keine Barauszahlung. I 4) EEK
= Energieeffizienzklasse. Spektren: Dunstabzüge, Backöfen und Herde A+++ - D I 5) EEK = Energieeffizienzklasse. Spektren: Kühl-/
Gefrierschränke und Geschirrspüler A - G I 6) 10 Jahre Garantie auf Küchen & E-Geräte. Ab einem Küchenkauf von 10.000 Euro. Gilt nur
für Neuaufträge, mit gebuchter Lieferung und Montage. Ein Angebot in Kooperation mit unserem Partner Garantiemax GmbH, Luisenstraße
1 in 32052 Herford. I Alle Angaben sind Ca.-Angaben. Maß-, Farb- und Modellabweichungen, Preisirrtümer und Liefermöglichkeiten vor-
behalten. I Alle Preise in Euro. I Ohne Deko. I *) Listenpreis.

Top-Auswahl an energiesparenden
E-Geräten

Bis zu 45%1) auf Ihre frei geplante
Küche sparen!

500€ Einkaufsgutschein
ab 5000€ Einkaufswert3)

Geschirrspüler geschenkt!

10 Jahre Garantie auf Ihre komplet-
te Küche inkl E-Geräte! 6)

Wir suchen

KÜCHEN
TESTER!

Abteilungsleitung Küche
Andreas Treml

05233 70207-102
tre@moebel-heinrich.de

JetztBERATUNGSTERMIN vereinbaren!

Filiale Steinheim

oder QR-Code scannen und
direkt Termin vereinbaren!

UNSERE TOP-MARKEN FÜR SIE:

... & viele
mehr

Abteilungsleitung Küche
Nadine Schwanke

05223 98505-301
nda@moebel-heinrich.de

Filiale Kirchlengern

JETZT MIT KIIHRE TRAUM-KÜCHE PLANEN!

DAUERTWENIGER ALS1 Min.

STEINHEIM
Wöbbeler Str. 64-70
32839 Steinheim
Tel.: 05233 70207 - 0
steinheim@moebel-heinrich.de

KIRCHLENGERN
Lübbecker Str. 137 - 143
32278 Kirchlengern
Tel.: 05223 98505 - 0
kirchlengern@moebel-heinrich.de
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Allee 1 ∙ 32805 Horn-Bad Meinberg
Montag - Freitag 10-12.30 Uhr u. 14.30-17.30 Uhr, Samstag 9.30-12.30 Uhr

Steffi-Moden

30%-70%
JETZT AUF ALLES

RABAT
T

Cashmere-Feeling

TOTAL-RÄUMUNGSVERKAUF
wegen Geschäftsaufgabe

Wir räumen weiter!
- Vieles nochmals reduziert -

Neue Ware eingetroffen!

  PFLEGEKRÄFTE   
  AUFGEPASST

Rückseite checken!

m/w/d

Daimlerstraße 1 · 32108 Bad Salzuflen

Telefon: 05222 92720

www.auto-bollhoefer.de

Ihr OPEL HÄNDLER in Lippe

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Seit über 50 Jahren für Sie da

Service GmbH und Vertriebs GmbH

Bollhöfer
Auto

Wir leben Autos

Unfall - Voll - Service
(Direkte Abrechnung mit der Versicherung)

Reparatur mit Lackierung, Mietwagen
Kostenvoranschläge - Gutachten

Sämtliche Fabrikate

Immer erst zu uns - Ihr Vorteil
Persönliche individuelle Beratung

Unsere E-Bike Leasingpartner!

Zwei Herzen . Ein Augenblick.Zwei Herzen . Ein Augenblick.
Ein Leben lang.Ein Leben lang.

Folge uns auf

Bruchstraße 1
32756 Detmold

Tel.: 05231 25895
www.juwelier-meintrup.de
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Die LWZ wünscht ihren Leserinnen und Lesern ein 

frohes Weihnachtsfest und besinnliche Feiertage
Kreis Lippe/Lemgo. Die Vorfreude auf Weihnachten ist in Lippe überall spürbar. Einer der Höhepunkte der Vorweihnachts-

zeit war der 22. Große Weihnachtsmarkt der Stiftung Eben-Ezer am ersten Advent. Auf dem Gelände zwischen Kirchli-

chem Zentrum, Kirchplatz, Werkstatt eeWErk und Topehlen-Schule erwartete die Besucher ein stimmungsvoller Markt mit 

liebevoll dekorierten Ständen und Holzhütten. Für Geschenkesucher boten die Aussteller handgefertigte Schätze – von 

Metall- und Holzarbeiten über Adventskränze bis hin zu Strickwaren und kleinen Wichteln. Kinder durften sich zudem auf 

Mitmachaktionen freuen, darunter Popcorn über offenem Feuer und Bastelangebote. Musikalische Beiträge wie der Posau-

nenchor Eben-Ezer, Jazz dezent und ein Ukulelen-Konzert der Topehlen-Schule sorgten für festliche Stimmung. Der Weih-

nachtsmarkt ist Teil der vielfältigen Advents- und Weihnachtsaktionen in Lippe, die das Warten auf die Festtage versüßen 

und verkürzen sollen. 

 Foto: Andreas Leber



Goldpreis erreicht 
Rekordhoch 

Darum ist der Verkauf jetzt besonders luk-
rativ - Familienbetrieb „Detmolder Schmuck 
und Raritäten“ steht seit den 1960er-Jahren 

für Seriosität und faire Konditionen

Detmold. Der Goldpreis 
hat in den vergangenen 
Wochen ein Rekordhoch 
nach dem anderen erzielt 
und liegt aktuell bei mehr 
als 3.500 Euro pro Fein-
unze. Für Besitzer von 
Goldschmuck, Münzen 
oder Barren ist dies eine 
außergewöhnlich günsti-
ge Gelegenheit, ihre Wer-
te zu verkaufen.

Fachleute weisen darauf 
hin, dass die Ankaufspreise 
derzeit auf Basis des ak-
tuellen Börsenkurses be-
rechnet werden und somit 
besonders attraktiv sind. 
Wer sich für einen Verkauf 
entscheidet, sollte jedoch 
sorgfältig prüfen, welchen 
Händler er wählt. Kriterien 
wie Seriosität, transparen-
te Konditionen und lang-
jährige Erfahrung sind ent-
scheidend, um den besten 
Preis zu erzielen.
Einige Experten mahnen 
zur Vorsicht: Nach einem 
so starken Anstieg könnten 
die Kurse wieder fallen. Wer 
verkaufen möchte, sollte 
die aktuelle Situation daher 
als günstigen Zeitpunkt be-
trachten.

Verlässlicher Partner 
in Detmold

Alle Voraussetzungen für 
einen seriösen Ankauf er-
füllt der Schmuck- und 
Raritätenhandel an der 
Behringstraße 3a in Det-
mold. Das Familienunter-
nehmen, gegründet in den 
1960er-Jahren und mittler-
weile in vierter Generation 
geführt, steht seinen Kun-
den als fachlich versierter 
und vertrauensvoller Part-
ner in Sachen Gold- und 
Edelmetallankauf stets zur 
Seite.
Der Familienbetrieb nimmt 
sich zahlreicher Kostbar-
keiten aus privatem Be-
sitz an: Goldmünzen und 
-barren, Ketten, Ringe, 
Armbänder, Broschen, 
Ohrringe, Anstecker und 
sonstiger Goldschmuck. 
Gleichermaßen sind Kun-
den beim Verkauf von Sil-
ber, versilberten Objekten, 
Bestecken, Kannen, Scha-

len oder Vasen im Hause 
Laubinger in besten Hän-
den. 
Neben dem Recycling und 
Handel mit Edelmetallen 
steht die Familie Laubin-
ger auch für den seriösen 
Ankauf von Bernstein- und 
Korallenschmuck, altem 
Zinn oder auch Porzellan 
wie etwa Stücken von Meis-
sen oder der Königlichen 
Porzellan-Manufaktur in 
Berlin (KPM). Militaria aus 
der Zeit von 1800 bis 1945 
wie zum Beispiel Orden, 
Uniformen, Blechspiel-
zeug, Ehrenzeichen, Kop-
pelschlösser und Papiere 
komplettieren das Waren-
spektrum. Auf Wunsch 
werden auch Expertisen 
erstellt.
Oberste Priorität beim An-
kauf sowie im Umgang mit 
seinen Kunden hat für das 
Unternehmen eine ehrliche 
Beratung. Im persönlichen 
Gespräch wird sich daher 
die Zeit genommen, die es 
braucht, um umfassend zu 
beraten und zu informie-
ren. 
„Jeder Ankauf wird fair, 
transparent und nachvoll-
ziehbar abgewickelt“, ga-
rantiert G. Laubinger, der 
seine Kunden seit 2012 
fachkundig berät. „Für uns 
ist Gold- und Schmuckan-
kauf Vertrauenssache und 
wir beraten jeden Inter-
essenten nicht nur gerne, 
sondern auch professionell 
und diskret“, ergänzt er. 
Ehrlichkeit und Mensch-
lichkeit stehen für ihn an 
erster Stelle: „Weder wer-
de ich meinen Kunden für 
mich ruinöse Preise bie-
ten, noch werde ich diese 
übervorteilen. Von einem 
Geschäft sollen alle Betei-
ligten etwas haben.“ Wer-
den sich beide Seiten einig, 
so erfolgt der Ankauf gegen 
sofortige Barzahlung.
Wer das Ladengeschäft 
nicht persönlich aufsuchen 
kann, hat die Möglichkeit, 
einen kostenlosen Haus-
besuch zu vereinbaren. 
Termine sind telefonisch 
unter 05231/9439999 
oder per WhatsApp unter 
0174/4215552 buchbar. 
 (yb)

Steht seit mehr als zehn Jahren für eine vertrauensvolle 
und seriöse Beratung in Sachen Gold- und Edelmetallan-
kauf: G. Laubinger.  Foto: Yves Brummel
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aus der Region

Ein gesegnetes Ehrenamt 
Einführung ehrenamtlicher Notfallseelsorger für den Kreis Lippe

Von Reiner Toppmöller

Kreis Lippe/Bad Salzu-
flen-Schötmar. In Schöt-
mar sind am dritten 
Adventssamstag 18 in 
einem Gottesdienst in 
der Kilianskirche neue 
Notfallseelsorger einge-
segnet worden. Das Eh-
renamt des Notfallseel-
sorgers ist das Einzige, 
das mit einer Einsegnung 
startet. Der Zeremonie 
vorausgegangen war eine 
circa einjährige Ausbil-
dung mit rund 100 Stun-
den Unterricht.

Die neuen Kolleginnen und 
Kollegen trafen sich vor 
dem Gottesdienst und wur-
den mit der lilafarbenen 
Einsatzjacke und einem 
Rucksack ausgerüstet. Da-
nach wurden die „Neuen“ 
von Pfarrer Andreas Gro-
nemeier, der zugleich auch 
Koordinator und Leiter der 
Notfallseelsorge Lippe ist, 
geführt. Mit dem kirchli-
chen Segen erhielten die 
Teilnehmer des Lehrgangs 
ihre Urkunden und können 
ab jetzt als Notfallseelsor-
ger eingesetzt werden.
Um Notfallseelsorger zu 
werden, absolviert man zu-
vor eine circa 100 Stunden 
lange, spezielle Ausbildung 
bei den Kirchen oder Hilfs-
organisationen wie dem 
DRK, dem ASB, den Johan-
nitern oder Maltesern und 
durchläuft eine Hospitati-
on, um Menschen in akuten 
Krisen wie Unfällen, Todes-
fällen oder Bränden beizu-
stehen. Dazu gehört auch 

der Beistand für die Ein-
satzkräfte nach psychisch 
belastenden Einsätzen.
Die Ausbildung vermittelt 
psychologisches Wissen, 
Gesprächsführung, Selbst-
schutz und interkulturelle 
Kompetenz und bereitet 
auf die oft nächtlichen und 
unregelmäßigen Einsätze 
vor, bei denen man über die 
Leitstellen alarmiert wird.
Grundvoraussetzung für 
die Teilnahme und Aus-
bildung zum Notfallseel-

sorger sind Engagement, 
Belastbarkeit, gute Erreich-
barkeit (Handy, Auto) sowie 
Interesse an Menschen und 
Psychologie.
Die Ausbildung umfasst 
in theoretischen Modulen 
aufgeteilt: Psychotrauma-
tologie, Krisenintervention, 
Gesprächsführung, rechtli-
che Rahmenbedingungen, 
Umgang mit Suizidalität, 
Psychohygiene, Training 
von Selbstschutz und die 
Begleitung spezieller Ziel-

gruppen. In der Praxis sind 
Rollenspiele und Hospita-
tion wichtige Bestandteile, 
oft zusammen mit der Feu-
erwehr und der Polizei.
„Alle Bewerber werden vor 
der Ausbildung von einem 
siebenköpfigen Gremium 
interviewt, bevor sie in die 
Ausbildung aufgenommen 
werden“, sagt Andreas Gro-
nemeier und ergänzt: „Oft 
haben die Bewerber schon 
Vorerfahrungen aus unter-
schiedlichen Betreuungs-

berufen. Die Notfallseel-
sorger müssen manches 
aushalten. Um sich selbst 
zu schützen, gibt es alle 
sechs Wochen ein Treffen 
zur Fallbesprechung. Über 
alle Fälle müssen Berichte 
geschrieben werden.“
Die Lippische Notfallseel-
sorge umfasst derzeit 106 
Mitglieder. Zur Einführung 
ihrer neuen Kollegen waren 
auch zahlreiche bereits ak-
tive Notfallseelsorger in die 
Kilianskirche gekommen.

„Tragende Säule der sozialen Infrastruktur“ 
Landrat Meinolf Haase zu Gast im Jobcenter Lippe

Kreis Lippe. Im Rahmen 
eines gemeinsamen Aus-

tauschs lud der Vorstand 
des Jobcenters Lippe, 
Stefan Susat, den neuen 
Landrat Meinolf Haase 
jetzt zu einem Gespräch 
ein, um über die künftige 
Zusammenarbeit sowie 
über aktuelle Entwicklun-
gen im Jobcenter zu spre-
chen.

Mit dem Amtsantritt von 
Meinolf Haase als neuem 
Landrat würden sich auch 
neue Impulse für die Zusam-
menarbeit innerhalb der 
Verwaltung ergeben, teilt 
das Jobcenter mit. Als Be-
hördenleiter übernimmt er 
gleichzeitig die Verantwor-
tung als oberster Dienstvor-
gesetzter des kommunalen 
Jobcenters. Bereits in den 
ersten Wochen seines Amts 
macht Haase deutlich, wel-
chen Stellenwert er der Ar-
beit des Jobcenters und sei-

nen Mitarbeitern beimisst.
„Ich sehe das Jobcenter als 
eine tragende Säule unse-
rer sozialen Infrastruktur“, 
betont Landrat Haase. „Ge-
rade in herausfordernden 
Zeiten hat sich gezeigt, wie 
krisensicher und engagiert 
die Mitarbeiter hier arbei-
ten. Sie stehen für Stabili-
tät, Menschlichkeit und ein 
hohes Maß an Innovations-
kraft. Diese Arbeit verdient 
größten Respekt – und ich 
möchte sie weiterhin nach 
Kräften unterstützen“, er-
gänzt er.
Haase unterstreicht, dass 
der enge Austausch mit der 
Leitung und den Beschäftig-
ten eine wesentliche Grund-
lage für eine zukunftsorien-
tierte Arbeitsmarktpolitik 
im Kreis Lippe bildet. Ziel sei 
es, die erfolgreiche Entwick-
lung der vergangenen Jahre 
fortzuführen und kom-men-
de Aufgaben gemeinsam 
entschlossen anzugehen.

Seit dem Inkrafttreten des 
Sozialgesetzbuchs II im Jahr 
2005 bildet es die Grundla-
ge für die Unterstützung von 
Menschen, die Arbeitslo-
sengeld II beziehungsweise 
Bürgergeld beziehen. Auch 
im Kreis Lippe hat sich in 
dieser Zeit vieles verändert: 
Das Jobcenter Lippe hat sei-
ne Angebote kontinuierlich 
erweitert, interne Struktu-
ren modernisiert und sich zu 
einem dienstleistungsorien-
tierten Ansprechpartner auf 
Augenhöhe entwickelt.
Besonders in den vergan-
genen Jahren habe das 
Jobcenter durch digitale 
Prozesse, innovative Ver-
mittlungsansätze und eine 
moderne Kundenkommu-
nikation in Lippe Maßstäbe 
gesetzt, betont das Jobcen-
ter.
Mit Blick auf zukünftige An-
forderungen sieht sich das 
Jobcenter gut aufgestellt. 
Gesetzesänderungen im 

Rahmen des Bürgergeldes 
und neue arbeitsmarktpo-
litische Vorgaben werden 
bereits aktiv vorbereitet – 
sowohl organisatorisch als 
auch kommunikativ. „Wir 
wissen, wie wichtig eine kla-
re Linie nach innen und au-
ßen ist“, erklärt Jobcenter-
Vorstand Stefan Susat.
Landrat Haase ergänzt: 
„Das Jobcenter im Kreis 
Lippe zeigt beispielhaft, 
wie moderne Verwaltung 
funktionieren kann: flexibel, 
bürgernah und zukunftsori-
entiert. Diese Entwicklung 
möchte ich nachhaltig un-
terstützen.“
Seine Aussage mache deut-
lich: Die partnerschaftli-
che Zusammenarbeit zwi-
schen Kreisverwaltung und 
Jobcenter werde weiter 
intensiviert – für eine leis-
tungsfähige, moderne und 
verlässliche Verwaltung im 
Kreis Lippe. 
 (lwz)

So ist es richtig
In dem Artikel „MVZ Kalletal 
in Finanznot“ (LWZ-Ausgabe 
vom 13. Dezember, Seite 
2) ist uns leider ein Fehler 
unterlaufen. Im ursprüng-
lichen Text heißt es: „Denn 
schon eine Woche nach dem 
Wahlergebnis holte sich der 
Bürgermeister mit der alten 
rot-grünen Mehrheit die drin-
gend benötigten 260.000 
Euro, um Löhne und Kosten 

des MVZ zu zahlen.“ 
Richtig müsste es heißen: 
„Denn schon wenige Wo-
chen nach dem Wahlergebnis 
holte sich der Bürgermeis-
ter mit der alten rot-grünen 
Mehrheit die dringend be-
nötigten 260.000 Euro, um 
Löhne und Kosten des MVZ 
zu zahlen.“ 
Wir bitten diesen Fehler zu 
entschuldigen. 
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Ihr Küchen- und
Badspezialist

Unverbindliche

und 

kostenlose

Planung auf

Wunsch auch

bei Ihnen zu

Hause.

Gewerbegebiet Echternhagen 1
32689 Kalletal/Hohenhausen

Telefon (05264) 8825
www.moebelhauskramer.de

GmbH

www.salelocal.de

werden sie digital

sichtbarer

Partner des
Wochenzeitung
LIPPISCHE

Pfarrer Andreas Gronemeier (links) begrüßt die diesjährigen Seminarteilnehmer nach der Einsegnung in der Kililans-
kirche. Foto: Reiner Toppmöller

Landrat Meinolf Haase (Mitte) tauscht sich mit dem Vorstand des Jobcenters, Stefan 
Susat (Zweiter von rechts), aus. Außerdem nehmen die drei Fachbereichsleitungen des 
Jobcenters, Elke Althof, Michael Henke und Almuth Siekmann-Marxmeier (von links), an 
dem Gespräch teil. Foto: Jobcenter Lippe
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„Denk:Mal! – 150 Jahre            
Hermannsdenkmal“ 

Ausstellung im Lippischen Landesmuseum begeistert Publikum und Medien
Kreis Lippe/Detmold. Die 
neue Sonderausstellung  
„Denk:Mal! – 150 Jah-
re Hermannsdenkmal“ 
im Lippischen Landes-
museum Detmold sorgt 
für Schlagzeilen und 
viel positive Resonanz: 
Kaum eröffnet, ist das 
Medienecho groß – von 
TV-Beiträgen bis zu über-
regionaler Berichterstat-
tung. 

Und das aus gutem Grund. 
Die Ausstellung zeigt Denk-
mäler so, wie man sie selten 
erlebt: überraschend nah, 
emotional, vielstimmig und 
technisch verblüffend.
Im Zentrum stehen groß-
formatige Hologramme 
internationaler Denkmä-
ler, die Figuren wie Jeanne 
d’Arc, Atatürk, Ada Love-
lace oder Toussaint Lou-
verture scheinbar in den 
Raum treten lassen. Die 
schwebenden Projektionen 
wirken unmittelbar und er-
öffnen neue Zugänge zu 
Geschichte und Erinnerung 
– mal heroisch, mal kri-
tisch, mal berührend.
Dazu kommt ein Blick auf 
das Hermannsdenkmal, 
der alles andere als ver-
traut ist: Projektionen, 
Objekte und mediale In-
szenierungen zeigen, wie 
sich seine Bedeutung vom 
Nationalmythos zum Aus-
flugsziel und Diskussions-
ort gewandelt hat.
Ein besonderes Highlight 
ist die vom KreativInsti-
tut OWL (KIO) entwickelte 
VR-Experience „RepArmi-

nius“. Dort begegnen die 
Besucher Ernst von Ban-
del direkt, und helfen ihm, 
das Monument überhaupt 
zu vollenden. Spielerisch, 
humorvoll und verblüffend 
immersiv.
Wer die Ausstellung be-
sucht, merkt schnell: 
„Denk:Mal!“ ist nicht nur 
eine Schau über Geschich-
te, sondern über uns selbst 
– darüber, wie wir erinnern, 
wofür wir stehen und was 
wir weitergeben wollen.

Tipp: Die öffentlichen Füh-
rungen durch die Ausstel-
lung sind eine großartige 
Gelegenheit, die vielen Per-
spektiven und Geschich-
ten hinter den Denkmälern 
noch intensiver zu entde-
cken. Alle Termine gibt‘s 
auf www.lippisches-lan-
desmuseum.de. 
Die Sonderausstellung im 
Lippischen Landesmuse-
um Detmold wird unter-
stützt von: KreativInstitut 
OWL (KIO), Ministerium 

für Heimat, Kommunales, 
Bau und Digitalisierung 
des Landes Nordrhein-
Westfalen, Kulturstiftung 
des Landschaftsverbandes 
Westfalen-Lippe (LWL), 
Stiftung Standortsiche-
rung Kreis Lippe, Lippische 
Landesbrandversicherung 
AG, Sparkassen in Lippe, 
Landesarchiv Nordrhein-
Westfalen, VerbundVolks-
bank OWL Stiftung und 
Lippische Museumsgesell-
schaft e.V. (lwz)

Die Sonderausstellung bietet unter anderem überraschende Perspektiven auf das Her-
mannsdenkmal. Foto: Lippisches Landesmuseum Detmold

Ein großes Herz für Kinder 
37. Hilfstransport der Ukrainehilfe Bielefeld-Lippe 

Kreis Lippe. Während sich 
hierzulande – nicht nur in 
der Weihnachtszeit, die 
Geschenkeberge förm-
lich stapeln, zeigt sich für 
viele Kinder in der Ukrai-
ne ein ganz anderes Bild. 

In Familien, Waisenhäusern 
und Pflegeeinrichtungen 
haben sie durch den Krieg 
oftmals alles verloren. Zer-
störte Lebensgrundlagen 
und der tägliche Kampf 
ums Überleben prägen ih-
ren Alltag.
Um möglichst vielen dieser 
Kinder Weihnachten den-
noch zu einem besonderen 
Fest zu machen, standen 
beim 37. Hilfstransport 
der Ukrainehilfe Bielefeld-

Lippe zahlreiche dringend 
benötigte Güter auf der 
Ladeliste: große und klei-
ne Weihnachtsgeschenke, 
warme Winterkleidung, 
medizinische Hilfsmittel 
und Medikamente sowie 
Öfen, Stromaggregate und 
Schulmöbel.
Was ursprünglich als Akti-
on „1.000 Tafeln Schoko-
lade für die Kinder in der 
Ukraine“ geplant war, ent-
wickelte sich mit ungeahn-
ter Dynamik zu einer beein-
druckenden Hilfsinitiative. 
Am Ende wurden 6.500 
Schokoladen auf die Lade-
fläche des Lkw verladen. 
Nach ihrer Verteilung am 
Zielort werden sie sicher-
lich für viele Kinder einen 

Moment der Freude und 
eine willkommene Ablen-
kung von den Sorgen des 
Alltags bedeuten.
Die Ukrainehilfe Bielefeld-
Lippe bedankt sich daher 
herzlich bei allen Spen-
dern, Unterstützern sowie 
Helfern für ihr großes En-
gagement im zu Ende ge-
henden Jahr. „Leider zeigt 
sich, dass unsere Hilfe 
auch im kommenden Jahr 
weiterhin dringend benö-
tigt wird. Deshalb möchten 
wir unsere Arbeit auch im 
neuen Jahr engagiert fort-
setzen und freuen uns über 
Ihre Unterstützung, Ihre 
Mithilfe und Ihre Spenden“, 
teilt die Ukrainehilfe mit.  
 (lwz)

Beteiligte des 37. Hilfstransports in die Ukraine: Alexander (ukrainischer Lkw-Fahrer), 
Heike Kortekamp, Allan Stanton, Joachim Laybach, Josef Portmann, Jette Rosin, Norbert 
Rosin, Frank Reckert, André Froese, Nataliya Gerent, Lothar Gräwe, Markus Möller, Oliver 
Schick und Manfred Kortekamp.  Foto: Privat
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Laminat Vinyl Parkett

Bis zu

NUR BIS
13.01.

*Nur auf ausgewählte Böden bis zum 13.01.2026. Nicht kombinierbar mit anderen
Aktionen. Eine Rabattierung bereits getätigter Aufträge ist nicht möglich. Abgabe nur
in haushaltsüblichen Mengen bei sofortiger Mitnahme. Dieses Angebot gilt nicht für
Zubehör. Nur solange der Vorrat reicht.

*

sparen!
60%60%

Öffnungszeiten: Mo-Fr 10 - 19 Uhr · Sa 9 - 18 Uhr

Porta Westfalica . Erbeweg 3 . Tel: 0571-82946898Bielefeld . Herforder Str. 158 . Tel: 0521-4481030

Paderborn . Frankfurter Weg 27d . Tel: 05251-1845726

Jetzt 20x · auch in: Bietigheim, Bochum, Dortmund,
Duisburg, Erkrath, Essen, Gelsenkirchen, Hamburg,
Hamm, Hannover, Iserlohn, Lippstadt, Mönchenglad-
bach, Mülheim/Ruhr, Solingen, Velbert u. Wuppertal

SONNTAG IST SCHAUTAG!
Jeden Sonntag 12.00 Uhr – 16.00 Uhr

ohne Verkauf und Beratung

laminatdepot.de
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Tirol Eiche

(7605)

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 12,99
PE-Dämmung
2 mm stark,
unser Preis €/m2 0,99
Fußleisten passend,
unser Preis €/lfm. 3,75
Alles
zusammen: 17,73

bodomoLAMINAT (7604)

Dekor Kreideeiche
● 7 mm Stärke | NK 31 | AC3
● Hält starker Nutzung stand
● Unterstreicht den Landhausstil
● Blauer Engel / Made in Germany
● Schnelle und einfache Verlegung 9,99

Sie zahlen nur €/m
2

Canadian Oak braun

(30033006)

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 29,99
Fußleisten passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 35,40

Rigid-Vinyl (100032473)
Dekor Canadian Oak creme
● 4,5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,3 mm | NK 31
● Integrierte Dämmung
● Warme und natürliche Eichentöne
● Äußerst strapazierfähig und robust
● 100 % Wasserfest und pflegeleicht 17,99

Sie zahlen nur €/m
2

Zwischen Skyline und Spachteltechnik 
Künstlerin Jana Vanessa Derksen aus Oerlinghausen bringt urbane Inspiration und ostwestfälische Boden-

ständigkeit mit eigener Technik auf die Leinwand
Von Yves Brummel

Oerlinghausen. Für Jana 
Vanessa Derksen, die kre-
ative Kraft hinter „Java-
Paints“, ist abstrahierte 
Kunst mehr als nur ein 
Stil, sie ist eine Haltung: 
„Abstrahierte Kunst 
macht nichts falsch.“ Mit 
dieser Überzeugung malt 
die freischaffende Künst-
lerin aus Oerlinghausen 
Werke, die nicht nur den 
Raum füllen, sondern 
auch Gedanken befreien.

„Malen gehört seit jeher zu 
meinem Leben. Schon als 
Kind, damals oft gemein-
sam mit meiner Oma, habe 
ich es geliebt“, erzählt die 
27-Jährige. Eine weitere 
frühe Leidenschaft entwi-
ckelte Derksen für Archi-
tektur. Geprägt von ihren 
Interessen entschied sie 
sich folgerichtig auch be-
ruflich für einen kreativen 
Weg. 
In Detmold fand sie mit dem 
Architekturstudium genau 
das, wonach sie suchte. 
„Es hat mich zudem positiv 
überrascht, wie kreativ und 
praxisorientiert die Kurse 
gestaltet waren“, betont 
Derksen. So entdeckte die 
gebürtige Schloß Holte-
Stukenbrockerin, die mitt-
lerweile in Oerlinghausen 
lebt, in den praktischen 
Kursen ihre Liebe zur ab-
strahierten Malerei. „Mich 
fasziniert, wie Form, Struk-
tur und Farbe ohne starre 
Regeln wirken können“, 
sagt sie. 
Diese Offenheit führte zu 
einer Technik, die sie pri-

vat stetig verfeinerte und 
heute ihr Markenzeichen 
ist: die eigenentwickelte 
Spachteltechnik, mit der 
sie Schicht für Schicht Tie-
fe, Haptik, Bewegung und 
Emotion auf die Leinwand 
bringen möchte. 

New York 
als Inspirationsquelle

Ein prägender Abschnitt 
ihres künstlerischen Wer-
degangs führte sie über 
den Großen Teich nach 

New York. Insgesamt acht 
Monate lebte und arbeitete 
Derksen im „Big Apple“, ab-
solvierte mehrere Praktika 
und ließ sich von der pul-
sierenden Metropole inspi-
rieren. „Ich liebe den Vibe, 
den diese Stadt, dank ihrer 
Bauwerke und tollen, hilfs-
bereiten Menschen besitzt. 
Sie gibt dir das Gefühl, alles 
schaffen zu können“, er-
klärt Derksen. 
Für sie sei es damals die 
erste Reise ganz ohne Be-
gleitung gewesen. „Diese 

Erfahrung hat mich selbst-
bewusster und motivierter 
gemacht“, sagt die Künst-
lerin.
Die Stadt, ihre Architektur 
und das Nebeneinander 
von alt und neu prägten 
nach eigener Aussage auch 
eine ihrer wichtigsten Wer-
kreihen: „Architektur“ – 
eine Hommage an urbane 
Formen und Strukturen. 
Weitere Inspirationen bö-
ten ihr der Alltag: „Der Tag 
überschüttet mich mit Ide-
en“, sagt Derksen lachend.

Starke Frauen, 
große Kunst

Ihre zweite zentrale Reihe 
trägt den Titel „Powerwo-
man“. Dies sei eine künst-
lerische Einladung an alle, 
den eigenen Traum zu leben 
und sich von Sorgen nicht 
aufhalten zu lassen, erklärt 
die Oerlinghauserin. „Ich 
möchte, dass meine Bilder 
Kraft geben, Mut machen 
und daran erinnern, dass 
das Leben gelebt werden 
muss“, betont Derksen, 

die mit Acryl auf Leinwand 
malt, und ergänzt: „Ich 
möchte Menschen inspirie-
ren, sie berühren und eine 
kurze Alltagsauszeit schaf-
fen.“
Jana Vanessa Derksen 
verbindet demnach kos-
mopolitische Einflüsse mit 
ostwestfälischer Boden-
ständigkeit. Ihre Arbei-
ten beschreibt sie als frei, 
kraftvoll und voller Persön-
lichkeit, und folgten stets 
ihrem Leitsatz: „Abstra-
hierte Kunst macht nichts 
falsch.“

Neue Werkreihe

Dies spiegle sich auch in ih-
rer neuesten Werkreihe wi-
der. Diese zeige, so erklärt 
Derksen, eine klare stilis-
tische Weiterentwicklung. 
Im Zentrum stehe die Re-
duktion auf das Wesentli-
che, die bewusst Freiräume 
für individuelle Interpretati-
onen eröffne.
„Die Leinwände sind groß, 
die Motive hingegen klein, 
fast zart. Meine Bilder er-
zählen keine fertigen Ge-
schichten mehr, sie laden 
dazu ein, eigene zu finden“, 
ergänzt sie. Die erste Aus-
stellung mit ihren neuen 
Werken wird indes am 21. 
Januar 2026 im Medicum 
Detmold eröffnet. 
Weitere Informationen und 
eine Galerie ihrer Werke 
finden sich auf der „Java-
Paints“-Homepage (java-
paints.de). Dort können 
Interessierte auch Auf-
tragsarbeiten einreichen, 
die Derksen seit diesem 
Jahr verstärkt umsetzt.

Künstlerin Jana Vanessa Derksen („Java-Paints“) aus Oerlinghausen möchte mit ihren Werken andere Menschen inspi-
rieren.  Foto: Jana Vanessa Derksen

Neue Agentur 
für Arbeit star-
tet im Januar 

Kreis Lippe. Ein neuer Zuständig-
keitsbereich, ein neuer Name, eine 
verschlankte Führungs- und Organi-
sationsstruktur, und ein unverändert 
kundenorientiertes Dienstleistungs-
versprechen. „Das sind die wesentli-
chen Aspekte der neuen Agentur für 
Arbeit Detmold-Paderborn, die mit 
Beginn des neuen Jahres ihre Arbeit 
aufnimmt. Dabei handelt es sich bei 
um einen Zusammenschluss der 
Arbeitsagenturen Detmold und Pa-
derborn. Der Zuständigkeitsbereich 
umfasst die Kreise Paderborn, Höxter 
und Lippe mit Dienststellen in Bad 
Salzuflen, Blomberg, Detmold, Höxter, 
Lemgo, Paderborn und Warburg“, so 
Heinz Thiele, Leiter der neuen Arbeits-
agentur mit Hauptsitz in Paderborn. 
Für die Kunden mit Anliegen rund um 
Beratung, Vermittlung, und Förderung 
bleiben das gewohnte Dienstleistungs-
angebot und die Ansprechpartner be-
stehen. Auch der Arbeitgeber-Service 
betreut alle Unternehmen in der Regi-
on in gewohnt serviceorientierter Ma-
nier. „Die wesentlichen Änderungen 
betreffen insbesondere die interne 
Organisations- und Führungsstruktur. 
Damit sollen Synergieeffekte genutzt 
werden, um eine bessere Dienstleis-
tung für unsere Kunden zu erbringen 
und geschäftspolitische Ziele noch 
effektiver und effizienter umsetzen zu 
können“, so Thiele. „Zusammen mit 
unseren Netzwerkpartnern wollen wir 
einen wesentlichen Beitrag zum Aus-
gleich am Ausbildungs- und Arbeits-
markt leisten, um so den Menschen 
neue Perspektiven zu geben und die 
Wirtschaft in der Region zu stärken. 
Dazu gehört es auch, die Arbeitsagen-
tur als modernen Dienstleister im öf-
fentlichen Bewusstsein zu verankern, 
damit unsere Kunden sowie Ansprech-
partner in den Betrieben ihre Anliegen 
schnell und unkompliziert klären kön-
nen.“ Auch das telefonische Service-
Center ist wie gewohnt unter der kos-
tenfreien Rufnummer 0800/4555500 
zu erreichen. (lwz)
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SCHE

Ob süß oder herzhaft, schnell oder aufwendig - wir 
möchten Ihre besten Rezepte erfahren!

Teilen Sie Ihre kulinarischen Schätze mit unserer 
Leserschaft und werden Sie Teil unserer neuen 
Rezeptserie.

Die besten Rezepte werden in unserer Zeitung 
veröffentlicht - mit Ihrem Namen!

Liebe Leserinnen und Leser -  
Ihre Lieblingsrezepte sind gesucht!

>>> Senden Sie Ihr Rezept an: redaktion@lwz24.de

         Jeden Monat wählen wir zudem 
   ein „Rezept des Monats“ aus.

MITTWOCH
24. DEZ 25 31.JAN 26

SAMSTAG

X-MASMEGA
PARTY

MAIN | DJ ANTONIO GENTILE
SALINA HALL | DJ SHOKO

& FRIENDS
CLUB | DJ KILIAN NAGEL

Die Familie trifft sich an
Heiligabend im Glashaus!

Tickets bei Eventim.de

>> Lesen Sie das ePaper auf www.lwz24.de <<

HSGHSG
heimfestungheimfestung

Sporthalle an der ulmenallee

Jetzt Tickets sichern!

nzeitun
CHE     Vorgezogene  

Anzeigenschlußtermine:

Ausgabe Samstag
27.12.25 

AS: Donnerstag 18.12, 17 Uhr

Ausgabe Samstag
3.1.26 

AS: Montag 22.12, 17 Uhr

Achtung: 

Service, Schmuck 
und Herzblut 

Juwelier Hungeling in Herford

Von Hajo Gärtner

Herford. Was ihnen am meis-
ten Spaß macht, will ich wis-
sen. „Wenn die Kunden sich 
über unsere Arbeit freuen, 
dann sind auch wir zufrie-
den“, erzählt Fabienne Hei-
nickel, Geschäftsleiterin von 
Juwelier Hungeling.

Ihr Juweliergeschäft liegt 
zentral in der Herforder City, 
Höckerstraße 13. Das sieben-
köpfige Team verkauft nicht 
nur schöne Dinge, sondern 
auch Dienstleistungen: „Wir 
reparieren Schmuck und Uh-
ren, ziehen Perlenketten neu 
auf, stechen Ohrringe, arbei-
ten Juwelierware individuell 
auf“, ergänzt ihre Kollegin in 
der Geschäftsleitung, Arevik 
Sargsyan. Ihnen stellen sich 
auch exotische, liebevolle Auf-
gaben: Etwa einen Ring umar-
beiten zu einer Kette mit Perle, 
getragen im Andenken an eine 
geliebte Verstorbene. Darüber 
habe sich der Kunde beson-
ders gefreut, berichtet Maria 
Bancheva.
„Unsere Kunden sind sehr 
verschieden und haben unter-
schiedliche Wünsche“, erzählt 
Inessa Grüne. Klar, dass die 
individuelle Betreuung eine be-
sondere Herausforderung ist 
und deshalb besonderen Spaß 
macht. Auf der anderen Sei-
te gibt es jede Menge fertige 
Kostbarkeiten, die das Team 
in einer Handvoll Schaufens-
tern präsentiert. „Wir können 
sehr hochwertige, aber auch 
preiswerte Produkte anbie-
ten“, erzählt Nicole Lingner. 
„Eine riesig breite Palette. Da 
findet jeder das besondere 
Geschenk, das er einem Lieb-
lingsmenschen machen will.“
Fabienne Heinickel ist schon 
sieben Jahre dabei und sehr 
zufrieden mit ihrem Arbeitge-
ber. Juwelier Hungeling zählt 
zu den wenigen wirklich un-
abhängigen Juwelierhäusern 
in Deutschland, die stets in 
Familienhand geblieben sind 
und vom Inhaber geführt wer-
den - das nun schon in dritter 
Generation. Oberste Prämisse 
dabei ist, für die Kunden stets 
etwas Besonderes zu leisten 
und eine unerreichte Service-

kompetenz anzubieten.
Den Grundstein für das Juwe-
liergeschäft Hungeling legte 
Gründer Ewald Hungeling 1949 
in Rheine, wo er die erste Filiale 
im geschichtsträchtigen Uh-
renhaus Delsen an der Müns-
terstraße eröffnete. Das erste 
Kapitel einer Erfolgsgeschich-
te: Noch im selben Jahr zog 
Ewald Hungeling gemeinsam 
mit seiner Ehefrau Christine 
in das heutige Stammhaus 
des Unternehmens, die Ben-
theimer Straße 8 in Nordhorn. 
Dort erarbeitete sich das Paar 
schnell einen ausgezeichneten 
Ruf als Juwelier für edle Uhren 
und kostbaren Schmuck: Zur 
großen Freude des Vaters trat 
später auch der älteste Sohn 
Hans Ewald Hungeling in Dads 
Fußstapfen. 
Bereits mit 22 Jahren avan-
cierte er zu Deutschlands 
jüngstem Uhrmacher- und 
Goldschmiedemeister und 
führte das Lebenswerk seines 
Vaters erfolgreich weiter. Sei-
nem Geschick ist es zu verdan-
ken, dass die regionale Prä-
senz des Juweliergeschäfts 
Hungeling weiter ausgebaut 
werden konnte.
Und deshalb gibt es die Filiale 
„Juwelier Hungeling“ an zen-
traler Stelle in der Herforder 
City, wo man auf das Team 
trifft: Das Geschäftsführerin-
nen-Duo Fabienne Heinickel 
und Arevik Sargsyan, assistiert 
von den Verkäuferinnen Inessa 
Grüne, Nicole Lingner, Maria 
Bancheva, Heike Kappel und 
Sabine Andersohn-Vogel. Über 
einen Mangel an Kundschaft 
kann sich das Damenteam 
dort nicht beklagen: Es sei im-
mer etwas los, besonders zu 
den Stoßzeiten. „Wir gravieren 
das besondere Geschenk“, 
sagt Fabienne Heinickel. 
„Auf jeden Fall.“ So sei es auch 
möglich, Preziosen aus ande-
ren Filialen zur Kundenansicht 
auszuleihen. Das scheint an-
gesichts des optischen und 
wertigen Reichtums in den 
Auslagen kaum erforderlich. 
Wer durch die Herforder Hö-
ckerstraße schlendert, sieht 
immer ein paar Neugierige vor 
dem üppigen Schaufenster-
Ensemble von Juwelier Hunge-
ling stehen.   

Sympathische Damen bilden den Kern des Teams im Ju-
weliergeschäft Hungeling in Herford: (von links) Inessa 
Grüne, Nicole Lingner, Fabienne Heinickel, Arevik Sargsy-
an und Maria Bancheva.  Fotos: Hajo Gärtner

VERBRAUCHERTIPPSVERBRAUCHERTIPPS
aus der Region

Innenansicht: Das Team zeigt verschiedene Preziosen aus 
dem Juweliergeschäft Hungeling, die es dort in einer ge-
waltig breiten Palette gibt. Das Schwergewicht ihres En-
gagements liegt neben dem Verkauf in der Anfertigung in-
dividuell maßgeschneiderter Schmuckstücke und Uhren.  

Hilfe für Mensch und Tier 
„Der Tisch“ und Animal Island bündeln Kräfte – Spen-
denaktion mit Lebensmitteln für Bedürftige und Futter 

für Haustiere vor Weihnachten
Von Yves Brummel

S c h i e d e r -S c h w a l e n -
berg/Blomberg. Der ge-
meinnützige Verein „Der 
Tisch“ unterstützt seit 
Jahren sozial benachtei-
ligte Menschen im Raum 
Schieder-Schwalenberg. 
Rund 70 Mitglieder en-
gagieren sich derzeit für 
das Projekt, das Lebens-
mittel sammelt und an 
Bedürftige verteilt.

Dem „Tisch“ kooperierend 
zur Seite, steht der Blom-
berger Tierschutzverein 
Animal Island e. V. „Um die 
finanzielle Situation der 
Kundinnen und Kunden 
des Tisches weiter zu ent-
lasten, unterstützen wir 
mit Tiernahrung“, betont 
Vanessa Feeken, Vorsit-
zende von Animal Island. 
Der Verein stellt Tierfut-
ter für bedürftige Haus-
tierhalter bereit, die sich 
die Versorgung in ihrer 
momentanen Lebens-
situation nicht leisten 
können. Am 19. Dezem-
ber waren die Helfer von 
Animal Island zudem bei 
der Lebensmittelausgabe 
des „Tisches“ vor Ort und 
verteilten zusätzlich klei-
ne Weihnachtsgeschenke. 
„Wir möchten den Men-
schen nicht nur helfen, 
sondern ihnen auch eine 
Freude machen“, so Fee-

ken. Wer das Projekt un-
terstützen möchte, kann 
dies durch Sachspenden 
(Tierfutter) oder Geld-
spenden tun. Wichtig: Im 
Verwendungszweck sollte 
„Tisch“ angegeben wer-
den, damit die Spende kor-
rekt zugeordnet werden 
kann. Die IBAN von Animal 
Island lautet: DE41 4765 
0130 0810 1393 29.

Auch direkte Spenden für 
den „Tisch“ sind möglich. 
Ansprechpartner ist der 
stellvertretende Vorsit-
zende Gerd Bartelsmeier 
(Telefon: 01515/4639765, 
Spendenkonten: Sparkas-
se Paderborn-Detmold: 
DE42 4765 0130 0046 
2694 52, Volksbank Ost-
lippe: DE49 4769 1200 
0013 8685 00).

Gemeinsame Sache: (von links) Nicole Giebert (zweite 
Vorsitzende Animal Island), Gerd Bartelsmeier (stellver-
tretender Vorsitzender „Der Tisch) und Vanessa Feeken 
(Vorsitzende Animal Island) sammeln Spenden für bedürf-
tige Menschen.  Foto: Privat

Zubereitung: 

Bananen halbieren und mit Schinken ein-

rollen, in eine feuerfeste Form schichten. 

Die Sahne mit Curry, einem kräftigen 

Schuss Tomatenketchup, einem Schuss 

Worchestersauce und, falls vorhanden, mit 

einem Schuss Sweet-Chili-Sauce mischen. 

Mit Curry, Salz, Pfeffer und dem Mehl ver-

rühren und über die Bananen gießen. Die 

Sauce muss kräftig abgeschmeckt sein. 

Mandelstifte über die Bananen geben und 

den geriebenen Käse zum Schluss darüber 

streuen. Bei 180°C 10 bis 15 Minuten im 

Ofen überbacken bis der Käse gebräunt ist.

Zutaten (pro Person):
- 2x Bananen
- 2 Scheiben Kochschinken
- 2 Becher Sahne
- Tomatenketchup
- Curry, Salz,Pfeffer,
- Worchestersauce, 
- 1 Teelöffel Mehl.
- 50 g Mandelstifte,
- 100 g geriebener Käse

Lippes Lieblingsrezepte

Eingereicht von
Erika von Dosky

Bananenauflauf 
mit Schinken

Sie haben auch ein Rezept, das Sie mit den 
LWZ-Lesern teilen möchten? Schicken Sie 

es gern per E-Mail an redaktion@lwz24.de

Falsche Stadtwerker in Bad Salzuflen unterwegs
Bad Salzuflen. In den ver-
gangenen Tagen haben 
sich vermehrt Kunden bei 
den Stadtwerken Bad Sal-
zuflen gemeldet und von 
unseriösen Energieverkäu-
fern berichtet. Diese mel-
den sich oft bei Kunden um 
angeblich den Zählerstand 
zu überprüfen, in Wirklich-
keit geht es den Betrügern 
um an die Daten zu gelan-
gen um hiermit Strom- und 
Gaslieferverträge für ande-
re Energieversorger abzu-
schließen. 
In den Gesprächen werden 
häufig irreführende und fal-
sche Aussagen gemacht. 
Ein klarer Hinweis auf einen 
Vertragsabschluss erfolgt 
nicht. Dennoch erhielten 
die Kunden später nicht 
gewünschte Vertragsbe-
stätigungen. Kunden bei 
denen ein ungewollter Lie-
ferantenwechsel eingelei-
tet wurde, sollten sich dazu 

schnellstmöglich bei den 
Stadtwerken Bad Salzuflen 
unter 05222/808-0 mel-
den. Die Stadtwerke Bad 
Salzuflen weisen auch dar-
auf hin, dass sie prinzipiell 
keine Lieferverträge an der 
Haustür abschließen und 
auch keine Firma damit be-
auftragt haben. Außerdem 
können sich Mitarbeiter der 
Stadtwerke Bad Salzuflen, 
die aktuell die Zählerstän-
de für die anstehende Jah-
resabrechnung ablesen, 
grundsätzlich mit einem 
Dienstausweis ausweisen. 

Bei Zweifeln immer 
rückversichern

Sollten Zweifel aufkommen 
ob es sich tatsächlich um 
einen Stadtwerke Mitarbei-
ter handelt sollten sich Be-
troffene stets telefonisch 
bei den Stadtwerken rück-
versichern.  (lwz)
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3x 2 Schaumweine inkl. Versand für 94,78 €,*

Sonderpreis nur für Leser dieser Zeitung
+ inkl. Original Piero Massi Korkenzieher !

JETZT BESTELLEN:
Einfach Code scannen
oder telefonisch
unter:

 0221 93 47 630
(Mo–Fr, 9:30–17:00 Uhr)

Spumante zum Feiern!
ranciacorta, Prosecco, pure Eleganz: Entdecken Sie 6 edle
e für festliche Nächte, besondere Momente – oder einfach für den
am Prickeln. Italien im Glas. Buon Natale e felice Anno Nuovo!

*Preis inkl. MwSt., Verpackung & Versandkosten. Solange der Vorrat reicht. Angebot gültig bis 31.12.2025. Vertragspartner: Piero Massi e.K. Mindest-
alter 18 Jahre. Produktdarstellung unverbindlich. Enthält Sulfite. Weitere Infos unter www.pieromassi.de oder telefonisch unter (0221) 93 47 630.
Piero Massi Selektion Italienischer Spitzenweine | Girlitzweg 30 | Tor 5 | 50829 Köln | info@pieromassi.de

Es prickelt:Das Leben feiern!“
F

S ma t

Cantina del Garda – Prosecco Rosé Extra Dry (2×)
Frisch, duftig, Frühlingswiese: Pfirsich,

Passionsfrucht, Erdbeere. Ideal als Aperitif
& zum Dessert.

San Simone – Prosecco Brut (2×)
Bilderbuch-Prosecco: Apfel, Zitrus,

Blütenhonig. Perfekt für jeden Anlass
& leichte Küche.

Ronco Calino – Franciacorta Brut (2×)
Die Königsklasse: cremige Perlage, Brioche,

Mandel, Haselnuss. Großartig zu Fisch
& festlichen Gerichten.

2x 2x 2x

16-jähriger Bad Salzulfer bei 
Messerangriff lebensgefähr-

lich verletzt
Herford/Bad Salzuflen. 
In Herford ist am Donners-

tagabend, 11. Dezember, 

ein 16-jähriger Jugend-

licher aus Bad Salzuflen 

bei einem Messerangriff 

schwer verletzt worden. 

Nach Angaben der Polizei 

soll sich der Vorfall gegen 

19.30 Uhr im Bereich der 

Frühherrenstraße ereignet 

haben. Zeugen hätten die 

Leitstelle informiert, nach-

dem der Jugendliche dort 

um Hilfe gebeten habe.

Nach aktuellem Ermitt-

lungsstand wurde der 

16-Jährige offenbar durch 

ein Stichwerkzeug am 

Oberkörper verletzt. Er 

soll zuvor aus dem Bereich 

Hämelinger Straße gekom-

men sein. 

Mordkommission 
ermittelt

Rettungskräfte versorgten 

den Jugendlichen notfall-

medizinisch und brachten 

ihn in ein Krankenhaus. Es 

bestand zunächst akute 

Lebensgefahr, doch nach 

einer Notoperation in einer 

Spezialklinik habe sich sein 

Zustand stabilisiert.

Die Polizei Bielefeld über-

nahm die Ermittlungen 

und richtete die Mord-

kommission „Frühherr“ 

unter Leitung von Erstem 

Kriminalhauptkommissar 

Markus Mertens ein. Unter-

stützt wird das Team von 

ortskundigen Ermittlern 

der Kreispolizeibehörde 

Herford. Noch in der Nacht 

wurde ein Tatverdächtiger 

festgenommen: Es handelt 

sich um einen 15-jährigen 

Herforder mit Herkunft aus 

dem Nordirak und unge-

klärter Staatsbürgerschaft.

Die Ermittler gehen der-

zeit von einem versuchten 

Totschlag in Tateinheit mit 

gefährlicher Körperverlet-

zung aus. 

Opfer und Täter 
kannten sich

Nach bisherigen Erkennt-

nissen sollen sich Opfer 

und Tatverdächtiger be-

reits vor der Tat gekannt 

haben. Ein Zusammenhang 

mit dem Herforder Weih-

nachtsmarkt, in dessen 

Nähe sich die Tat ereignete, 

bestehe nach Polizeianga-

ben nicht.

Die Mordkommission 

sucht weiterhin Zeugen, 

die Hinweise zur Tat oder 

zu vorangegangenen Strei-

tigkeiten geben können. 

Hinweise nimmt das Poli-

zeipräsidium Bielefeld, Kri-

minalkommissariat 11, un-

ter 0521/545-0 entgegen.

BLAULICHTBLAULICHT
der Woche

Weitere Blaulichtmeldungen 

gibt‘s auf lwz24.de

Spende für den guten Ton 
Landtagsabgeordneter Alexander Baer und „Pickert-Mädel“ Annette Diekmann unterstüt-

zen Jugendarbeit des Posaunenchores Hohenhausen

Lemgo. Gemeinsam über-
reichten Alexander Baer, 
Landtagsabgeordneter 
aus Lemgo, und Annette 
Diekmann, bekannt als 
„Pickert-Mädel“, eine 
Spende in Höhe von 400 
Euro an den Posaunen-
chor Hohenhausen. 

Die Initiative ging von An-

nette Diekmann aus, die 

Baer und die SPD-Land-

tagsfraktion im September 

bewirtet hatte. Den Erlös 

dieser Bewirtung stellt sie 

nun für den guten Zweck 

zur Verfügung.

Der Posaunenchor Ho-

henhausen möchte die 

Spende nutzen, um die Ju-

gendarbeit zu stärken. „Es 

gehört dazu, der Gemein-

schaft etwas zurückzuge-

ben“, betont Baer. „Annet-

te Diekmann hat uns als 

Landtagsfraktion großartig 

empfangen. Mit den 400 

Euro hat sie beschlossen, 

die Jugendarbeit des Po-

saunenchores zu unter-

stützen. Das freut mich 

besonders, denn so wird 

der tolle Nachmittag bei ihr 

mit leckerem Pickert nun 

auch noch mit einer wohl-

tätigen Aktion gekrönt.“ 

Der Posaunenchor blickt 

auf eine lange Tradition zu-

rück: Gegründet wurde er 

1963 von Hermann Meier in 

Hohenhausen. 

Bis heute ist er ein fes-

ter Bestandteil der Ge-

meinde, begleitet Got-

tesdienste, organisiert 

Ausflüge und bildet seit 

Jahrzehnten junge Men-

schen an Trompete, Horn, 

Posaune und Tuba aus. 

Die Spendenübergabe 

erfolgte gemeinsam mit 

Mandy Isabel I., der neuen 

Pickert-Prinzessin. 

Für sie war es zugleich der 

erste offizielle Termin im 

neuen Amt. Die Mitglieder 

des Posaunenchores nah-

men die Unterstützung mit 

großer Freude entgegen.

Dem Landtagsabgeordneten Alexander Baer (rechts) aus Lemgo ist es eine große Freude, gemeinsam mit Mandy Isabel I., der neuen Pickert Prinzes-
sin, und Mitgliedern des Posaunenchor Hohenhausen die Spende über 400 Euro für die dortige Jugendarbeit zu überreichen.  Foto: Andreas Leber



APOTHEKENAPOTHEKEN--NOTDIENSTNOTDIENST
 20./21. Dezember

Augustdorf
Samstag:
Teutoburg-Apotheke, Biele-
felder Str. 561, Detmold, Tel.: 

05232/987700.

Sonntag:

Hasselbach-Apotheke, In den 
Benten 10 F, Detmold, Tel.: 
05232/87836.

Bad Salzuflen
Samstag:
Ostertor-Apotheke, Osterstra-
ße 52-54, Bad Salzuflen, Tel.: 

05222/8071896.

Sonntag:

Mohren-Apotheke, Bis-
marckstr. 78, Herford, Tel.: 
05221/80334.

Blomberg
Samstag:
Arminius-Apotheke, Mitt-
lere Str. 46, Lügde, Tel.: 

05281/7266.
Sonntag:

Stadt-Apotheke, Hamel-

ner Str. 1a, Barntrup, Tel.: 
05263/3535.

Detmold
Samstag:
Teutoburg-Apotheke, Biele-
felder Str. 561, Detmold, Tel.: 

05232/987700.

Sonntag:
Hasselbach-Apotheke, In den 
Benten 10F, Detmold, Tel.: 

05232/87836.

Horn-Bad Meinberg
Samstag:
Eichen-Apotheke, Ortsmitte 11, 
Schlangen, Tel.: 05252/7187.

Sonntag:

Egge-Apotheke, Adenau-
erstr. 70, Altenbeken, Tel.: 
05255/215.

Lage
Samstag:
Teutoburg-Apotheke, Biele-

felder Str. 561, Detmold, Tel.: 
05232/987700.

Sonntag:

Hirsch-Apotheke am Markt, 
Lange Str. 63, Lage, Tel.: 
05232/951050.

Lemgo
Samstag:
Teutoburg-Apotheke, Biele-
felder Str. 561, Detmold, Tel.: 

05232/987700.

Sonntag:

Hirsch-Apotheke am Markt, 
Lange Str. 63, Lage, Tel.: 
05232/951050.

Leopoldshöhe
Samstag:
Ostertor-Apotheke, Osterstra-

ße 52-54, Bad Salzuflen, Tel.: 
05222/8071896.

Sonntag:
easyApotheke Stieghorst, Det-

molder Str. 550, Bielefeld, Tel.: 
0521/9779-3333.

Oerlinghausen
Samstag:

Teutoburg-Apotheke, Biele-
felder Str. 561, Detmold, Tel.: 
05232/987700.
Sonntag:
easyApotheke Stieghorst, Det-
molder Str. 550, Bielefeld, Tel.: 

0521/9779-3333.

Schieder-Schwalenberg
Samstag:
Arminius-Apotheke, Mitt-
lere Str. 46, Lügde, Tel.: 

05281/7266.

Sonntag:
Stadt-Apotheke, Hamel-
ner Str. 1a, Barntrup, Tel.: 

05263/3535.

Schlangen
Samstag:

Eichen-Apotheke, Ortsmitte 11, 
Schlangen, Tel.: 05252/7187.

Sonntag:
Egge-Apotheke, Adenau-
erstr. 70, Altenbeken, Tel.: 

05255/215.
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RINDERROULADE,mit Rotkohl und

Kartoffelklößen

je9.90
12.90

Beispielabbildung

Angebot nur im porta Restaurant Bielefeld erhältlich.

Solange der Vorrat reicht! Nur gültig vom 19.12.2025-03.01.2026.

Öffnungszeiten unter porta.de/gastronomie

FINANZIERUNG ohne Anzahlung

0%
MONATE.
36
BIS ZU *2

Rabatt bis 03.01.2026 gültig!

*1 Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen und Rabatten. Aktionsbedingungen beim Onlinekauf siehe porta.de. Gültig nur für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons bis
03.01.2026. Alle in Anzeigen, Prospekten, postalischen Schreiben und Newslettern angegebenen Preise sind Endpreise, die etwaige Rabatte und Aktionsvorteile bereits beinhal-
ten. *2 0,0% effektiver Jahreszins, keine Anzahlung, Mindesteinkaufswert 150€, monatliche Mindestrate 10€. Verbrauchern steht ab einem Nettodarlehensbetrag von 200€ ein
Widerrufsrecht zu. Finanzierung durch die TARGOBANK AG, Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf. Bonität vorausgesetzt. Gültig nur für Neukäufe bis 03.01.2026.

AUFALLES
ohne Wenn
und Aber *

1

25%%
EXKLUSIV

FÜR SIE

30.
DIENSTAG

DEZEMBER
10-20 UHR

31.
MITTWOCH

DEZEMBER
10-14 UHR

29.
DEZEMBER
10-20 UHR

MONTAGSONDER-
ÖFFNUNGSZEITEN!

M
IT

Abholpreis
Am Lager vorrätig.
Solange der Vorrat reicht.

MAKITA AKKU-
BOHRSCHRAUBER-SET
(DDF453SYX5),

Lieferumfang:

1x Akkuschrauber,

inkl. 1x 18V, 1,5Ah Akku,

1 Ladegerät, Bit- und Bohrer-Set

im Makpac

und Koffer
0157515.00

189.99
299.9973

TEILIG

is

G

MEGAMEGA
MARKENMARKEN DEALDEAL

- 27.
SUPER

SAMSTAG

DEZEMBER
10-20 UHR

33699 Bielefeld • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bielefeld • BAB-Abfahrt Bielefeld-Ost • Bielitzer Straße 40 • Tel.: 0521 9208-0

Genussvoll durch 
die Feiertage 

Traditionell ist 
das Jahresen-
de mit seinen 
festlichen An-
lässen der Hö-
hepunkt des 
Sektgenusses. 

Allein im Dezem-
ber verkaufen 

die Sektherstel-
ler hierzulande 
rund 14 Prozent 

der gesamten 
J a h r e s m e n -

ge. Und über 
die Hälfte der 
Deutschen ge-

ben in einer 
Umfrage an, an 

W e i h n a c h t e n 
und Silvester 
S c h a u mwe i n e 

zu konsumieren. 
Viele Menschen 

empfinden sol-
che Momente 
als wunderbare 

Rituale: Einge-
bettet in Kultur 

und ein gesel-
liges Miteinan-
der, machen 

i n s b e s o n d e re 
S c h a u mwe i n e 

wie Prosecco, 
Sekt, Champa-
gner oder Cava 

die Feierlich-
keiten zu etwas 

B e s o n d e r e m .  
Mehr noch: 

S c h a u mwe i n e 
können wunder-
bare Essensbe-

gleiter sein, be-
sitzen sie doch 

dank ihrer Koh-
lensäure eine 
e r f r i s c h e n d e 

Wirkung. Also 
keinesfalls auf 

die Rolle des 
Aperitif- oder 
Par tygetränks 

reduzieren. 

Prickelndes als 
Essensbegleiter

In Kombination 
mit passenden 

k u l i n a r i s c h e n 
K r e a t i o n e n 

können Prosec-
co und Co. ihr 
Potenzial pri-

ma entfalten, 
Akzente eines 

Gerichts unter-
streichen, aber 
auch spannen-

de Kontrapunk-
te setzen und 

G e s c h m ä c ke r 
verstärken. Pro-

secco, frucht-
betonte Sekte, 

Cava oder junge 
C h a m p a g n e r 

zeichnen sich 
durch frische 
Noten und eine 

leichte Körper-
struktur aus. 

Das macht sie 
zu idealen Part-
nern für eine 

Vielzahl von 
Gerichten, etwa 

Fisch, Meeres-
früchte, Salate 
und Gemüse-

gerichte. Und 
Schaumweine, 

die länger auf 
der Hefe oder 
in der Flasche 

gereift (wie 
manche Fran-

ciacortas) sind, 
bringen Kom-
plexität und No-

ten von Brioche 
und Nüssen mit 
sich. Damit eig-

nen Sie sich her-
vorragend zu 

gereiften Käse-
sorten, zu Geflü-

gel und Fleisch-
gerichten. Die 
v o l u m i n ö s e r e 

Struktur eines 
S c h a u m we i n s 

mit längerer 
Reifung ergänzt 
beispielsweise 

die Aromen von 
einem Kräu-

te r- H ä h n c h e n 
genauso wie 
einem Gericht 

mit Ente. Nicht 
zu vergessen 

ein Rosé-Franci-
acorta, der die 
frische, spritzi-

ge Note eines 
S c h a u m we i n s 

mit den fruch-
tigen Aromen 
von roten Bee-

ren vereint. Wie 
gemacht für ge-

grilltes Gemüse, 
Antipasti oder 
Tapas.

Es ist erst gut 
eine Generation 

her, da war der 
Prosecco nicht 
viel mehr als ein 

Wein aus der 
Gegend nörd-

lich von Triest. 
Doch mit seiner 
u n ko m p l iz i e r-

ten Art hat er es 
weit gebracht: 

Kaum ein Pro-
dukt der Wein-

branche hat 
eine so rasante 

E n t w i c k l u n g 
hingelegt wie 

Prosecco, wobei 
seine Eckdaten 
eher unauffällig 

sind. Angebaut 
wird Prosecco in 

der weiten Ebe-
ne von Venetien 
südlich der Al-

pen. Die Fläche 
reicht über zwei 

Regionen und 
neun Provinzen 

von Venetien bis 
Julisch-Friaul. 
Nebenan, in der 

F r a n c i a c o r t a 
werden der-

weil blitzblanke 
S c h a u mwe i n e 
aus Champag-

nersorten pro-
duziert – eine 

w u n d e r b a r e 
Alternative ir-
gendwo zwi-

schen Prosecco 
und Champag-

ner. 
Die größte 
S c h a u m w e i n -

K o n k u r r e n z 
kommt aus 

Frankreich. Eine 
k a n a d i s c h e 
Studie kommt 

zu dem Ergeb-
nis, dass Kon-

sumenten am 
Geräusch des 
E i n s c h e n ke n s 

unterscheiden 
konnten, ob 

Prosecco oder 
C h a m p a g n e r 

ins Glas fließt. 
Nicht zu ver-

gessen wunder-
bare Crémants 
aus dem Elsass, 

s p a n i s c h e r 
Cava oder deut-

scher Winzer-
sekt. Und auch 

fast alle außer-
e u ro p ä i s c h e n 

Länder setzen 
auf Schaumwei-
ne im Champa-

gner-Stil. Allen 
g e m e i n s a m : 

Der Trend der 
Ko n s u m e n te n 
geht zu Weinen 

mit wenig Alko-
hol und leicht 

süß ausgebaut 
für eine (wach-
sende) jüngere 

K u n d s c h a f t . 
Wie gemacht für 

Prosecco.
 (mmm)

PR-Anzeige PR-Anzeige

Ein schönes Ritual: Der Sektgenuss (nicht nur) zu Sil-
vester.  Foto: DWI

Awb e.V. 
macht Be-

triebsferien 
Bad Salzuflen. Der ge-
meinnützige Verein Awb 

e.V. Arbeit–Werkstatt–
Bildung hat aufgrund 
von Betriebsferien in der 

Zeit vom 22. Dezember 
bis einschließlich 2. Ja-
nuar 2026 geschlossen. 

Dies gilt sowohl für den 
Standort am Kiliansweg 

als auch für die Sprach-
schule an der Osterstra-
ße. Ab Montag, 5. Januar 
2026, sind alle Bereiche 

wieder zu erreichen. Das 
monatliche Repair Café 

befindet sich im Januar 
in einer kurzen Winter-
pause. Der kommende 

Termin, um defekte Ge-
räte oder ähnliches von 

Ehrenamtlichen reparie-
ren zu lassen ist Freitag, 

13. Februar 2026, von 14 
bis 17 Uhr.  (lwz)
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Zeit für was Neues?

Jetzt Traumjob 

finden!

SCAN

ME!

HSG-Fans aufgepasst 
Ab sofort erhältlich - Tickets für die EHF-Gruppenphase und die         

Rückrunde der Alsco HBF

Blomberg. Noch vor den 

Feiertagen können sich 

alle Fans der HSG Blom-

berg-Lippe ab sofort ihre 

Tickets für die Gruppen-

phase der EHF European 

League in der Lemgoer 

Phoenix Contact Arena 

sichern. 

Drei internationale Geg-

ner warten auf die Mann-
schaft, die – wie bereits 
in der vergangenen Sai-

son – um den Einzug ins 
Viertelfinale kämpft. Mit 

dem Winterball am 30. 

Dezember gegen die SV 

Union Halle-Neustadt kön-
nen sich die Fans optimal 
auf die anstehende Grup-

penphase einstimmen. In 
dieser Spielzeit bietet die 

HSG erstmals eine Dau-
erkarte für alle drei Heim-
spiele der EHF European 

League an. Beim Kauf 
der EHF-Dauerkarte lässt 

sich bis zu 25 Prozent im 
Vergleich zu Einzeltickets 

sparen. 
Zusätzlich erhalten alle 
Dauerkarteninhaber bei 

einem möglichen Viertel-

finale ein exklusives Vor-

verkaufsrecht und können 
sich ihre Plätze sichern, 

bevor der freie Verkauf 
startet. Einzeltickets für 
alle Partien sind ebenfalls 

ab sofort erhältlich.

Rückrundenspiele 

der Alsco HBF terminiert

Für die drei bereits fixen 
Spieltage am 31. Januar 

um 17 Uhr gegen den BSV 
Sachsen Zwickau, am 18. 

Februar um 19 Uhr gegen 
Frisch Auf Göppingen und 

am 4. April um 19 Uhr ge-
gen Borussia Dortmund 
ist auch ab jetzt der Ti-

cketshop geöffnet. Die drei 
Begegnungen finden wie 

gewohnt in der Halle an 
der Ulmenallee in Blom-
berg statt. 

Mit dem Spiel gegen den 
BSV Sachsen Zwickau am 

31. Januar beginnt zudem 
die Gültigkeit der Rückrun-
dendauerkarte, die sowohl 

in der Geschäftsstelle als 
auch im Online-Shop der 
HSG erhältlich ist.  

 (lwz)

Fans der HSG Blomberg-Lippe können sich ab sofort Tickets für die Spiele im kommenden Jahr sichern. Foto: Timon Peters

Dornröschen in Lemgo erleben 
Märchenhafte Erlebnisführung durchs Schloss Brake

Lemgo. Das Schloss Bra-

ke hat etwas Märchen-

haftes an sich. Dement-

sprechend bietet das 

Weserrenaissance-Mu-

seum Schloss Brake am 

Sonntag, 4. Januar, um 

15 Uhr die Erlebnisfüh-

rung „Dornröschen war 

ein schönes Kind“ an. 

Der Rundgang durch die 
Dauerausstellung eignet 

sich vor allem für Familien 
mit Kindern ab fünf Jahren.

Und darum geht es: Es wa-

ren einmal ein Graf und eine 
Gräfin, die lebten in einem 
prächtigen Schloss. Sie  

hatten eine sehr hübsche 
Tochter namens Dornrös-

chen. Eines Tages stach sie 
sich an einer spitzen Spin-
del und fiel in einen tiefen 

Schlaf. Ob es dem jungen 
Königssohn gelang, Dorn-
röschen wach zu küssen? 

Das und noch viel mehr 
können die Besucherinnen 

und Besucher im Rahmen 

einer Führung durch die 
Dauerausstellung her-

ausfinden und sich sogar 
selbst als Prinzessinnen 
und Ritter verkleiden. So 

erleben sie spielerisch ein 
Märchen im Museum.

Der Eintritt beträgt 8 Euro. 
Kinder und Jugendliche bis 
18 Jahre haben freien Ein-

tritt. Anmeldung unter Tel. 
05261/2502190 oder per 
Mail an kasse@museum-

schloss-brake.de.  
 (lwz)

Einfach märchenhaft: die Erlebnisführung „Dornröschen war ein schönes Kind“ im 

Schloss Brake. Foto: Pixabay



Der etwa sieben Jahre alte Kater Meister 
Eder wurde Mitte Oktober in Horn-Bad 
Meinberg gefunden und in das Tierheim 
Detmold gebracht. Er war so schwer ver-
letzt, dass seine Rute amputiert werden 
musste. Der tapfere Kater hat die Opera-
tion gut überstanden und zeigt sich über-
aus freundlich, absolut verschmust und 
sehr anhänglich. Weil durch die Verlet-
zung auch die Muskulatur von Blase und 
Darm geschädigt wurde, ist er aber leider 
inkontinent und kann Urin und Kot nicht 
zuverlässig halten, so dass es ihm nicht 
immer gelingt, die Katzentoilette zu errei-
chen. Meister Eder möchte als Freigänger 
in einer sehr ländlichen Umgebung leben 
und hofft auf Menschen mit einem großen 
Herzen, die ihm trotz seiner Behinderung 
ein Zuhause schenken. Katzengesellschaft 
wäre sehr willkommen! Innerhalb der Öff-
nungszeiten kann Meister Eder gern im 
Tierheim Detmold besucht und kennenge-
lernt werden: Montag, Mittwoch, Freitag, 
Samstag und Sonntag von 15 bis 17 Uhr.

Meister Eder
Kater, Freigänger

Kontakt:

Tierheim Detmold
Zum Dicken Holz 19,
32758 Detmold
Telefon: 05231/24468
E-Mail: info@tierheimdetmold.de
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Die Lippische Wochenzeitung schnell

und kostenfrei in Ihrem Postfach.

Einfach hier anmelden.

QR-CODE SCANNEN
Anmelden und nichts

mehr verpassen!

AB SOFORT

AUCH DIGITAL!

 Goldschmuck  
 Altgold  Bruchgold
 Uhren  Münzen
 Bernstein  Alt- 

silber  Bruchsilber  
 Silberbesteck  Zinn  
 Military  Antiquitäten

Lange Straße 100a, 32791 Lage

Tel. 05232/69 15 99 & 0151/50 82 24 56 

Mo.–Fr. 10–15 Uhr, Sa. 10–12.30 Uhr

Inh. Heinrich Janson

Ankauf von:

Schlafzimmer, 
Kleiderschränke, 
Boxspringbetten
sind Produktgruppen, die uns planerisch viel 

Freude machen, da alles individuell zusam-

mengestellt werden kann.

Sie können Betten, Polster oder Boxspring-

betten in versch. Größen mit elektrischen 

Verstellbarkeiten mit Drehtüren-, Falttüren 

und Schwebetürenschränken kombinieren.

Die Maße sind zum Teil in Breite, Höhe, Tiefe 

auf den Millimeter einkürzbar.

Einrichtungs- und 
Küchenhaus Stöß
Schmuckenberger Weg 3-5, 

32825 Blomberg, 

Tel. 05235/7450 

Fax: 05235/6981 

www.stoess-moebel.de 

stoess@stoess-moebel.de

Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 9.00 - 17.30 Uhr 
Sa. 9.00 - 15.00 Uhr

Sonntag Schautag von 14-17 Uhr 
- ohne Beratung und Verkauf -

VERLAG 

Lippische Wochenzeitung  
Medienhaus GmbH 
Plantagenweg 34,  

32758 Detmold 
Tel. 0 52 31/45 784 -0

GESCHÄFTSFÜHRUNG  

Markus Echternach 

VERANTWORTLICHER  

REDAKTEUR (V.i.S.d.P)  

Yves Brummel 
redaktion@lwz24.de 

VERLAGSLEITUNG  

Carsten Steinecker  
anzeigen@lwz24.de 

ANZEIGENLEITUNG  

Carsten Steinecker  
anzeigen@lwz24.de 

DRUCK  

Druck- und Pressehaus Naumann 

GmbH & Co.KG 
Gutenbergstraße 1, 
63571 Gelnhausen 

ZUSTELLUNG  

Briefkastenfreunde Lippe GmbH  
Herforder Straße 200,  
32120 Hiddenhausen  

Tel. 0 52 21 - 69 44 62 20  
reklamation@ 

briefkastenfreunde-lippe.de 
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Maurer nimmt noch
preisgünstig Putz, Maurer

und Feuchtigkeitsbeseitigung
an.

Telefon 0170/2104375

Hier finden Sie Auslagestellen 
der Lippischen Wochenzeitung

AUGUSTDORF

REWE Krumbach Augustdorf ............ Stuckenbrocker Straße 7-9

BAD SALZUFLEN

Markant Hofmann  .............................. Hauptstraße 39

Edeka Preuß Bad Salzuflen ............... Bielefelder Straße 5

Q1 Tankstelle........................................ Lagesche Straße 1

PC PrintCenter/Post .......................... Krumme Weide 32a

HEM Tankstelle ................................... Herforder Straße 149

Marktkauf Bad Salzuflen.................... Hoffmannstraße 17

Q1 Tankstelle........................................ Salzufler Straße 43

BLOMBERG

Trinkgut Blomberg .............................. Hellweg 12

Marktkauf Blomberg .......................... Schmuckenberger Weg 4-8

Stöss ..................................................... Schmuckenberger Weg 3-5

DETMOLD

Markant Markt .................................... Hornsche Straße 208b

Tabak am Markt .................................. Lange Straße 39 (Marktplatz)

Lottogeschäft ...................................... Paulinenstraße 45

Kiosk am Bahnhof ............................... Bahnhofstraße 8

Klinikum Detmold ............................... Röntgenstraße 18

EDEKA Gebhardt ................................ Georgstraße 3

Getränke Hoffmann ............................ Wittekindstraße 28

Combi Markt ........................................ Elisabethstraße 52

Combi Markt ........................................ Mohnweg 1-3

EDEKA Frühling ................................... Felix-Fechenbach-Straße 2

Trinkgut Detmold ................................ Hansaweg 2

Mix Markt ............................................. Bielefelder Straße 235

Lippische Wochenzeitung.................. Plantagenweg 34

Markant Hofmann ............................... Stoddartstraße 6

Combi Markt ........................................ Oerlinghauser Straße 111

HORN-BAD MEINBERG

Edeka Wiele HBM ................................ Brunnenstraße 12

Combi Markt ........................................ Bahnhofstraße 40

Marktkauf Horn-Bad Meinberg ......... Wilberger Straße 5

LAGE

REWE .................................................... Lückhauser Straße 35

LEMGO

Combi Markt ........................................ Liebigstraße 4

ARAL Tankstelle .................................. Lagesche Straße 60-64

Marktkauf Lemgo................................ Grevenmarschstraße 4-12

Trinkgut Lemgo ................................... Grevenmarschstraße 18-22

Klinikum Lemgo .................................. Rintelner Straße 85

Edeka Voth Lemgo .............................. Vogelsang 34

Combi Markt ........................................ Hamelner Straße 61-63

Edeka Voth Lemgo .............................. Wasserfurche 1

LEOPOLDSHÖHE

Edeka .................................................... Hauptstraße 275

OERLINGHAUSEN

Edeka .................................................... Hauptstraße 275

Mix Markt Oerlinghausen ................... Stukenbrocker Weg 18a

ESSO Tankstelle .................................. Holter Straße 63

Combi Markt ........................................ Ravensberger Straße 6

Wochenzeitung
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Haustüren - Fenster 
Angebote vom Fachbetrieb!
Fa. Flex · Tel. 0 52 32 / 98 03 20

AUTO EXPORT KLÜT
Barankauf von Gebrauchtfahrzeugen aller Art.

32758 Detmold, Lemgoer Str. 216a

T.05231/37770, M:0160/90904201

Gold-Ankauf
Schmuck, Zahngold, Silber etc.  

Sofort gegen Bargeld oder Sie erhalten 

20% mehr Geld für Ihr Gold beim Kauf 

einer neuen Uhr oder eines neuen 

Schmuckstücks! 

Juwelier Meintrup
Bruchstraße 1 · Detmold · 05231/25895

Ihre Zeitung –Ihre Zeitung –

Ihre AngeboteIhre Angebote

Der heutigen LWZ*  

liegen Prospekte  

folgender Firmen bei:

Aldi

Centershop

Combi

e-center

Edeka

Expert

Famila

Getränke  
Hoffmann

HIT

LIDL

Markant

Marktkauf

Meine Küche

Möbel Boss

Möbel Roller

Mömax

netto

Penny

Porta Möbel

Sonderpreis  
Baumarkt

Thomas Philipps

Trinkgut

Zurbrüggen

Telefon 
0 52 31/4 57 84 -0

*Die Prospekte 
werden nicht überall 

beigelegt, sondern nur 
in bestimmten, vom 

Kunden vorgegebenen 
Bereichen.

Wochenzeitung
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Suchen PKW Fahrer und Be-

gleitpersonen (m/w/d) für die

Schülerbeförderung. Der Er-

werb des Personenbeförde-

rungsscheins wird unterstützt

 0174-68 21 615 oder info@

bvp.de

Handwerker hat noch Termi-

ne frei! Renoverungs-Sanie-

rungsarbeiten rund ums Haus,

innen und außen. Jetzt Termin

sichern!  0175-5339088

Ausführung sämtl. Malerarbei-

ten Malermeister Thomas Pa-

pendick

Mobil:0172/5222524

Barkredite mit und ohne

Schufa vermittelt auch bei ne-

gativer Auskunft Real-Finanz,

Postfach 110445, 42304 Wup-

pertal,  0202-87017650.

Er 54, 1,80, schlank, lieb, treu,

sucht Schulter zum Anlehnen.

Schlank & dunkelh. wäre

schön. Bitte m. Bild, garantiert

zurück. Chiffre 002/2745 z

Ich heisse Hellmut,  bin 67 J.

Suche eine liebe Partnerin, zum
Schmusen, zusammen wohnen
& gem. Unternehmungen. Allei-
ne sein ist nicht schön, zu zweit
ist alles besser. Über Deinen
Anruf würde ich mich freuen
 0152-14383432

Frau Heilig sucht Möbel, Porzl-

lan, Tafelsilber, Teppiche, Pel-

ze, Bücher, Münzen, LPs.

 01784494421

ochenzeitu
IPPISCHE

>>> anzeigen@lwz24.de

Sie möchten eine

schalten?
Stellenanzeige

Kinderkram-Basar „Rund ums Kind“
Lage. Die Jugendabtei-
lung des BSV Müssen 
lädt am Samstag, 7. Fe-

bruar 2026, zu einem 
vorsortierten Kinder-
krambasar ein. In der 

Turnhalle am Sportplatz 
Müssen, Hörster Stra-

ße 9, kann in der Zeit 
von 11 bis 14 Uhr wie-
der gestöbert werden. 

Schwangere haben die 
Möglichkeit, mit einer 
Begleitperson bereits 

um 10 Uhr vorbeizu-
schauen. Angeboten 
werden Frühjahr-/Som-

merkinderbekleidung, 
Kinderschuhe, Spielzeu-

ge, Bücher, Babyaus-
stattung, Schwanger-
schaftsmode, Autositze, 

Fahrräder und vieles 
mehr. Die Cafeteria lädt 

zudem mit Kaffee, Ku-
chen und frischen Waf-
feln zum Verweilen ein. 

Für den großen Hunger 
gibt‘s Bratwürstchen 

und Pommes. Aus orga-
nisatorischen Gründen 
können keine Kinder-

wagen, Buggys oder 
ähnliches mit in den Ver-

kaufsraum genommen 
werden. Abstellmöglich-

keiten sind vor Ort vor-
handen (teilweise über-
dacht). Fleißige Helfer 

können sich am 11. Janu-
ar 2026 ab 20 Uhr online 

auf www.bsv-muessen.
de im Menü unter „Floh-
marktanmeldung -> An-
meldung“ anmelden. 

Die Startnummernver-
gabe für die „reinen“ 

Verkäufer startet am 18. 
Januar 2026 ab 20 Uhr, 
ebenfalls auf www.bsv-

muessen.de im Menü 
unter „Flohmarktanmel-

dung -> Anmeldung“. 
Aufgrund der hohen 
Nachfrage ist Schnel-

ligkeit gefragt. Eine 
Platzzusage kann nicht 

garantiert werden. Die 
Startgebühr beträgt 5 
Euro (Helfer brauchen 

keine Startgebühr zu 
entrichten und erhalten

eine garantierte Start-
nummer bei freiem 
Platz). Zehn Prozent des 

Verkaufserlös gehen an 
die Jugendabteilung des 

BSV Müssen.  (lwz)
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….. da, wo es die himmlischen Geschenke gibt!

Juwelier

HUNGELING ...

3100,-  

1893 JOHANNES 
DÜRRSTEIN EDITION 

MONDPHASE
MANUFAKTURKALIBER
REF D0074581601700

1893 JOHANNES 

1590,-  

LADY 1911 „GRANDE“
Perlmuttzifferblatt 

2400,-
2750,-  

SPORT CLASSIC „LADY“ 
Perlmuttdiamantzifferblatt

REF 1216388A

3700,-
2950,-  

1911 CHRONOGRAPH
ICE BLUE | REF 1216680

3950,-
2550,-  

NORAMIS 
DATUM SPORT

42 mm Automatic Edelstahl-
band, blaues Zifferblatt

REF D0129071104702

Wir halten eine faszinierende 
Auswahl an kostbaren 
Diamant- und Juwelen-
Ringen für Sie bereit. Prüfen  
Sie bitte unser außerge-
wöhnliches Angebot!

Lupenreine Diamanten
IGI-CERTIFICAT
In Gelb- oder
Weißgold

12999,-

7990,-  

1,0 CT

1/2 CT NUR

2795,-  

Je 0,26 ct Diamanten
FEINER SAPHIR FEURIGER RUBIN

1495,-

598,-  
je nur

wöhnliches Angebot!

FEINER SAPHIRFEINER SAPHIR FEURIGER RUBINFEINER SAPHIR

0,23 ct Diamanten 
Rubin oder Saphir

KOSTBARER  
JUWELEN-RING 

698,-  

1990,-

WEIHNACHTS-
GESCHENK 
PREIS JETZT

ARMBAND 
„PREMIUM“
ECHT SILBER 
VERGOLDET
MKC 174400

69,-  

149,-
WEIHNACHTS-
GESCHENK 
PREIS JETZT

ARMREIF
STERLINGSILBER/GOLD
ZIRKONIAKRISTALLE

MKC 1636 AN

369,-
169,-  

WEIHNACHTS-
GESCHENK 

PREIS JETZT

89,-  

„CHRONO“
SPORTTOURER

Mineralglas wasserdicht
FS 6044

189,-
WEIHNACHTS-

GESCHENK 
PREIS JETZT

198,-  

EMPORIO ARMANI
Perlmutt Ziffernblatt
Roségold auf Stahl
2 Jahre Garantie

AR 1909

429,-
WEIHNACHTS-

GESCHENK 
PREIS JETZT

89,-  

KUPPEL LILLE
Sandgestrahltes 

Ziffernblatt 
„MEERBLAU“ wasserdicht 5 ATM

SKW 3129

189,-

KUPPEL LILLE

WEIHNACHTS-
GESCHENK 

PREIS JETZT

119,-  

BREAKER DIVE
Wasserdicht  Bis 20 ATM

FS 6064

259,-

BREAKER DIVE
Wasserdicht  Bis 20 ATM

WEIHNACHTS-
GESCHENK 

PREIS JETZT

598,-  

FIABA
DIAMANT-Zifferblatt

0,059 Karat SAPHIR-GLAS
FA 1003-SS002-170-1

1390,-

FIABA

WEIHNACHTS-
GESCHENK 

PREIS JETZT

998,-  

PONTOS
DAY DATE AUTOMATIC

Glasboden
PT 6358-SS004-431-4

2150,-
WEIHNACHTS-

GESCHENK 
PREIS JETZT

695,-  

AIKON
LIMETED EDITION
1 of 500 BRONZE

AI 1028-BRZ01-420-1

1390,-
WEIHNACHTS-

GESCHENK 
PREIS JETZT

SAMSTAG, 4. WEIHNACHTSSAMSTAG 
BIS 18.00 UHR GEÖFFNET!

Je 0,26 ct Diamanten
FEINER SAPHIRFEINER SAPHIR

Rubin oder SaphirRubin oder Saphir

0,68 ct Diamanten

585 Weißgold 0
2

4
7

0
5

0

3990,-  

WEIHNACHTS-
GESCHENK 
PREIS JETZT

CHRIST. BAUER

MEMOIRE-RING



Weihnachtsgrüße aus
dem Lipperland



Es gibt Begeg-
nungen, von de-

nen man schon als Kind 
träumt: Nun ist es der 
LIPPISCHEN WOCHEN-
ZEITUNG gelungen, mit 
dem Mann zu sprechen, 
der neben dem Christkind 
für Millionen Menschen 
das Sinnbild von Weih-
nachten und insbesonde-
re der Geschenkvertei-
lung an Heiligabend ist. 

Zwischen der abschließen-

den Inspektion seines Ren-

tierschlittens, dem Studie-

ren der Wunschlisten und 

fernab seiner finnischen-

lappländischen Heimat Ro-

vaniemi hat sich der Weih-

nachtsmann Zeit genom-

men, um über das zu reden, 

was Weihnachten wirklich 

ausmacht. 

Trotz des geschäftigen 

Treibens in dieser besonde-

ren Zeit wurde LWZ-Repor-

ter Robert Pairan ein klei-

nes Zeitfenster für ein aus-

führliches Gespräch einge-

räumt. Standesgemäß tra-

fen sich die beiden auf ei-

nem der zahlreichen Weih-

nachtsmärkte der Region. 

Statt einer Tasse Kaffee 

gab es dort natürlich einen 

Glühwein.  

LIPPISCHE WOCHENZEI-
TUNG  (LWZ): Wir bedan-

ken uns recht herzlich, dass 

Sie sich für uns Zeit genom-

men haben.

Weihnachtsmann: Gerne 

doch, mein Management 

hat mir gesagt, ich muss 

moderner werden, da ge-

hört so etwas auch dazu.

LWZ: Ein moderner Weih-

nachtsmann? Werden wir 

dann in Zukunft auch Tik-

Tok-Videos zu sehen be-

kommen?

Weihnachtsmann: Ich 

glaube, dafür bin ich dann 

doch schon zu alt. Eigent-

lich wollte ich was bei Face-

book machen, aber da hieß 

es, ausgerechnet die Kinder 

würden das schon lange 

nicht mehr nutzen.

LWZ: Dann in Zukunft mit 

einem modernen Fahrzeug 

unterwegs? Vielleicht mit 

Elektroantrieb?

Weihnachtsmann: Nix da, 

Rudolph und ich sind ein 

eingespieltes Team. Auto-

nomes Fahren haben wir 

schon gemacht, als es noch 

niemand so genannt hat. 

Unser Schlitten findet auch 

nach sechs Glühwein noch 

seinen Weg.

LWZ: Gibt es da nicht mitt-

lerweile Verkehrsprobleme 

mit Drohnen?

Weihnachtsmann: Nee, so 

viele fliegen hier ja nicht 

herum. Ein ganz anderes 

Problem ist, dass der Her-

mann mit seinem Schwert 

so ziemlich im Weg steht, 

was auf keiner Karte so 

richtig eingezeichnet ist. Da 

muss man drumherum flie-

gen. Aber spätestens, wenn 

wir den Geruch der Lagen-

ser Zuckerfabrik in der Na-

se haben, dann wissen wir, 

dass wir darauf aufpassen 

müssen.

LWZ: Also doch alles ganz 

traditionell, mit der Besche-

rung durch den Schorn-

stein?

Weihnachtsmann: Würde 

ich ja gerne so beibehalten, 

aber das wird immer 

schwieriger, denn die mo-

dernen Wärmepumpen 

brauchen ja keinen Schorn-

stein mehr. Bei Neubauten 

wird es zunehmend schwie-

riger, da fehlt er komplett.

LWZ: Sind das die größten 

Herausforderungen unse-

rer Zeit?

Weihnachtsmann: Von 

wegen, die Probleme fan-

gen schon bei den Wunsch-

zetteln der Kinder an: Die 

schreiben heutzutage be-

reits mit dem Computer, so 

dass ich diese riesigen Da-

tenmengen habe und dem-

nächst eine eigene Server-

farm aufbauen muss.

Die Kühlung der Computer 

ist bei uns am Nordpol zum 

Glück kein Problem. E-Mail 

oder WhatsApp werden im-

mer schneller, so dass man 

kaum noch Zeit zum Bestel-

len hat.

In der Werkstatt geht es 

dann weiter: Das Lieferket-

tensorgfaltspflichtenge-

setz (LkSG) erfordert ge-

nauso viel Arbeit wie die 

eigentliche Herstellung der 

Geschenke. Dann hat der 

Fachkräftemangel auch die 

Wichtel und Weihnachtsel-

fen erreicht. Außerdem 

wollen die jetzt eine Vier-

Tage-Woche zur Work-Life-

Balance. 

Es wird von Jahr zu Jahr 

schwieriger, und deshalb 

habe ich schon überlegt, ob 

man nicht im Rahmen der 

Zuwanderung ein paar 

Osterhasen als Saisonkräf-

te umschulen könnte. Oder 

ich lagere bei euch in Belle 

in der großen Lagerhalle 

zwischendurch was ein.

LWZ: Was können die Bür-

ger in Lippe tun, um Sie zu 

unterstützen?

Weihnachtsmann: Grund-

sätzlich läuft das hier im 

Lipperland schon vorzüg-

lich: Besonders freue ich 

mich, wenn in der Stube 

statt der üblichen Plätz-

chen und Kekse gerne mal 

der ein oder andere Pickert 

mit Leberwurst und ein Wa-

cholder stehen. Das ist 

mal eine wunderbare 

Abwechslung nach dem 

ganzen süßen Kram.

Das Gespräch führte 
LWZ-Reporter Robert 
Pairan.

... dem Weihnachtsmann, Logistikexperte, Saisonarbeiter, Rentierhüter und Schlittenpilot

In der LWZ-Serie „Auf einen Kaffee mit“ werden regelmäßig Menschen vorgestellt, die das Leben in Lippe aktiv mitgestalten – oft im Rampenlicht, 

manchmal im Hintergrund, aber stets mit Leidenschaft und Engagement. Ob Politiker, Künstler, Vereinsmitglieder, Unternehmer oder Ehren-

amtliche: Bei einer Tasse Kaffee sprechen sie über das, was sie antreibt, bewegt – und warum ihr Herz daran hängt. 

Die LWZ-Leser dürfen sich auf persönliche Einblicke, ehrliche Gespräche und Anekdoten freuen. 

„Auf einen Glühwein mit“ ist die festliche Gesprächsrunde während der Adventszeit: erwärmend, anregend und unterhaltsam wie der Glüh-

weingenuss in guter Gesellschaft auf dem Weihnachtsmarkt.

Auch der Weihnachtsmann wärmt sich in der Adventszeit gerne mal mit einem Glühwein auf und beantwortet nebenbei 
die Fragen von LWZ-Reporter Robert Pairan. Foto: KI-generiert mit ChatGPT (OpenAI) 

Weihnachtsgrüße  aus DetmoldWeihnachtsgrüße  aus Detmold

Augenoptikermeister  
Gunter Schmidt
Allen unseren Kunden danken 
wir für das entgegengebrachte 
Vertrauen. Wünschen besinn-
liche Weihnachtstage, sowie 
Glück, Gesundheit und Erfolg 
für das Jahr 2026!

Friedrich-Ebert-Str. 90  |  32760 Detmold-Hiddesen
Tel.: 05231/9807600  |  Notdienst: 0172/9797467
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BESTATTER
VOM HANDWERK GEPRÜFT

Fritz Rubart

Am Fischerteich 26

32758 Detmold

Postfach 8009

32736 Detmold

Telefon 05232/98540

BESTATTUNGEN
FRITZ RUBART PIVITSHEIDE

gegründet 1926

Wir wünschen ein besinnliches Weihnachtsfest
und alles Gute für das neue Jahr!

 
• Fenster und Türen aus Kunststoff, Holz und Aluminum

• Innentüren

• Rollladen, Raffstores, Markisen

• Insektenschutzvorrichtungen

• Reparaturservice

• Einbruchschutz

Westerfeldstr. 8, 32758 Detmold · Fon 0 52 31 / 8 81 95 · Fax: 0 52 31 / 8 83 34

Mail: info@wallbaum-fensterbau.de · Internet: www.wallbaum-fensterbau.de

Wir wünschen unseren Kunden, Partnern, Freunden und Bekannten  

ein schönes Weihnachtsfest und alles Gute für das neue Jahr!

www.wiese-heizung.de
24 Stunden Notdienst

Wir wünschen unseren verehrten Kunden und Bekannten
ein gesegnetes Weihnachtsfest und viel Glück für das Jahr 2026. 

Bleiben Sie gesund!

ÜBER

60 JAHRE

Der Mittelpunkt Lippes!

Gasthaus „Zur Ortmühle“
Inh.: H.-D.Reinking

Passadestraße 29 • 32758 Detmold

Telefon :0 5231 / 2 4539

Allen unseren Gästen, Freunden und  
Bekannten wünschen wir ein  

frohes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr.
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Wir wünww schennn
ein frohes Fest!
Wir wünschen
ein frohes Fest!

Elektro-Müller GmbH, Am Brommerfeld 5, Detmold, 05231 64010

>> www.lwz24.de <<



Diestelbruch startet gemeinsam in die 
Weihnachtszeit 

Mehr als 500 Diestelbrucher genießen den Weihnachtsmarkt am Treffpunkt

Von Alina Knoerich

Detmold-Diestelbruch. 

Heißer Glühwein, weih-

nachtliche Musik und 

eine festliche Stimmung 

lockten am 29. Novem-

ber auch in diesem Jahr 

wieder mehr als 500 Be-

sucher an den feierlich 

geschmückten Treffpunkt 

in Diestelbruch, um bei 

trockenem und nicht 

allzu kaltem Wetter ge-

meinsam in die Vorweih-

nachtszeit zu starten.

Ab 16 Uhr sorgten unter 
anderem ein buntes Pro-
gramm für die ganze Fa-
milie, ein vielfältiges kuli-
narisches Angebot sowie 
eine gemütliche und feier-
liche Atmosphäre für einen 
gelungenen Nachmittag 
und Abend. Von Beginn an 

konnten Interessierte im 
Treffpunkt die liebevoll ge-
fertigten Kunstwerke der lo-
kalen Aussteller bestaunen 
und erwerben. Diese hatten 
zudem kleine Kunstwerke 
für den großen Weihnachts-
baum im Außenbereich 
gespendet, der um 16.30 
Uhr, nach einer kurzen Be-
grüßung und offiziellen Er-
öffnung der Veranstaltung 
durch den Vorsitzenden 
des Vereins „Unser Diest-
elbruch e. V.“, Karl-Heinz 
Grebisz, von den Kindern 
festlich geschmückt wurde.
Große Anteile dieses 
Schmucks wurden zuvor 
von Schülern der Grund-
schule Diestelbruch selbst 
gebastelt. Aber auch das 
kreative Angebot auf dem 
Weihnachtstreff kam nicht 
zu kurz: Zwischen 16 und 
18 Uhr konnten die Jüngs-

ten beim „Weihnachtsbilder 
kratzen“, unter Anleitung 
von Christiane Ladleif, ihrer 
Fantasie sowie Kreativität 
freien Lauf lassen und die 
entstandenen Kunstwerke 
anschließend als Erinne-
rung mit nach Hause neh-
men. Auch der Programm-
höhepunkt für die Kinder 
ließ nicht allzu lange auf 
sich warten, denn auch in 
diesem Jahr ließ es sich der 
Nikolaus nicht nehmen, den 
Jüngsten einen Besuch ab-
zustatten. 
Kurz nach 17 Uhr fuhr er 
mit einer Kutsche am Treff-
punkt vor und las ein selbst 
geschriebenes Gedicht, 
bevor er kleine Überra-
schungstüten an alle Kinder 
verteilte.
Aber auch für das leibli-
che Wohl aller Anwesen-
den war gesorgt: So wurde 

zum Beispiel mit frischen 
Pommes, Würstchen und 
Gebäck sowie Glühwein, 
Kinderpunsch, Cocktails 
oder anderen alkoholfreien 
Alternativen, eine vielfältige 
Auswahl zum Aufwärmen 
und Genießen geboten.
Zu der festlichen Stimmung 
trug auch Bene Richter bei, 
der den Außenbereich in 
stimmungsvolle Lichter 
tauchte und für die musi-
kalisch passende Unter-
malung der Veranstaltung 
sorgte.
Eine Feuerstelle sowie der 
große geschmückte Weih-
nachtsbaum rundeten das 
gemütliche Ambiente des 
Abends ab, welcher für Be-
sucher und Veranstalter 

gleichermaßen ein großer 
Erfolg war. Grebisz erklärte 
erfreut: „Wir waren voll auf 
zufrieden mit dem diesjäh-
rigen Weihnachtstreff und 
sehr glücklich über das gute 
Wetter – es hat alles sehr 
gut geklappt!“
Möglich sei die Veranstal-
tung jedoch nur durch die 
großzügige Unterstützung 
vieler Helfer gewesen, 
weshalb sich Grebisz un-
ter anderem speziell beim 
Nahkauf Diestelbruch für 
die Füllung der Nikolaustü-
ten, bei der Bäckerei Heid-
siek für die Stutenkerle, bei 
der OGS der Grundschule 
Diestelbruch sowie bei der 
Firma und Familie Meyer zu 
Hücker bedankte.

Die Kinder schmücken den Weihnachtsbaum mit selbstgebastelten Kunsttücken.  Foto: Alina  Knoerich

Zubereitung: 
Eiweiß schlagen: Eiweiß steif schlagen. Pu-
derzucker und Zitronensaft langsam unter-
rühren, bis eine dickcremige Masse entsteht. 
Glasur abnehmen: Circa 4 bis 5 EL der Eiweißmas-
se abnehmen und beiseitestellen (für die Glasur). 
Teig herstellen: Zimt, Vanillezucker und ge-
mahlene Mandeln unter die restliche Mas-
se heben. Es entsteht ein leicht klebriger Teig. 
Ausrollen und Ausstechen: Arbeitsfläche mit Puderzucker 
bestäuben, Teig circa 5 bis 7 mm dick ausrollen. Sterne aus-
stechen und auf ein mit Backpapier belegtes Blech legen. 
Glasieren: Die Sterne mit der beiseitegestellten Eiweiß-
masse bestreichen (am besten mit einem kleinen Pinsel). 
Backen: Im vorgeheizten Ofen bei 130 °C Ober-/
Unterhitze circa 12 bis 15 Minuten backen. 
Abkühlen lassen: Nach dem Backen auf dem 
Blech auskühlen lassen, dann vorsichtig lösen. 
Tipps: Wenn der Teig zu klebrig ist: kurz kalt stellen. Für 
extra Aroma: eine Prise Nelken oder Kardamom ergänzen. 
Luftdicht verpackt halten sich Zimtsterne mehrere Wochen.

Zutaten für circa 40 Stück:

- 3x Eiweiß (Größe M)
- 250 g Puderzucker
- 1 TL Zitronensaft
- 1 TL Zimt
- 1 TL Vani�ezucker
- 300 g gemahlene Mandeln 
- etwas Puderzucker zum Ausro�en

Für die Glasur:
- 1x Eiweiß
- 125 g Puderzucler

Leckere                       
Weihnachtsrezepte

Zimtsterne

Weihnachtsgrüße  aus DetmoldWeihnachtsgrüße  aus Detmold

Unsere Mediadaten finden  
Sie auf www.lwz24.de

Wochenzeitung
LIPPISCHE

Werbung öffnet Türen.
Wir beraten Sie gern.

Tel. 0 52 31/45 784 -0  
oder anzeigen@lwz24.de

Aktionen?

Jubiläum?

Neueröffnung?

WEIHNACHTEN
mit Detmolder Energie

Vielen Dank für Ihr Vertrauen,

frohe Feiertage und einen

energiereichen Start ins neue Jahr!

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest

und alles Gute im neuen Jahr!

info@kliewe-house-tec.de www.kliewe-house-tec.de

Frank Kliewe

Temdestraße 8 · 32756 Detmold

Tel. 0 52 31/3 08 23 95 · Fax 0 52 31/3 08 23 97

Mob. 01 71/7 53 87 56

Allen unseren Kunden sagen wir Danke für  
das uns im Jahr 2025 geschenkte Vertrauen.

Wir wünschen Ihnen ein geruhsames  
Weihnachtsfest und für das Jahr 2026 
viel Glück, Zufriedenheit und Gesundheit.

Dienstag bis Freitag 10.00 - 18.00 Uhr
Pilling Handelsges.mbh · Paulinenstraße 5-7 · 32756 Detmold
www.pilling-detmold.de · Telefon 0 52 31 - 2 11 41

Felix-Fechenbach-Straße 2 · 32756 Detmold
Tel. 05231/3077338 · Montag–Samstag 7.00–22.00 Uhr

Wir wünschen

Ihnen frohe

Weihnachten und

schöne Festtage!

Ihr Team von

Edeka Frühling

Lopshorner Weg 3 · 32832 Augustdorf

Mobil 01 71 / 8 92 70 11

www.fs-schuster.de

E-Mail: fahrschule-schuster@t-online.de

Frohe Weihnachten  

und einen guten Rutsch!



Inspiration für die schönste Zeit des Jahres 
Stressfreies Schenken - Weihnachtsüberraschungen für jedes Budget und jeden Geschmack

Kreis Lippe. Die Advents-

zeit rückt näher, Lich-

terketten erhellen die 

Straßen und der Duft von 

Gebäck liegt in der Luft. 

Weihnachten ist für viele 

Menschen nicht nur ein 

Fest der Besinnlichkeit, 

sondern auch eine wun-

derbare Gelegenheit, ih-

ren Liebsten eine Freude 

zu machen. Doch jedes 

Jahr stellt sich dieselbe 

Frage: Was schenke ich 

bloß?

Für alle Unentschlossenen 
hat die LIPPISCHE WO-
CHENZEITUNG ein paar ab-
wechslungsreiche, kreative 
und liebevolle Geschenkide-
en für jedes Budget zusam-
mengestellt.

Persönliches 

und Selbstgemachtes

Herzensgeschenke müssen 
nicht teuer sein, oft zählen 
Do-it-yourself-Ideen zu den 
schönsten Überraschun-
gen. Fotoalben oder Foto-
bücher etwa laden zu einer 
Reise, voller gemeinsamer 
Momente ein und lassen das 
vergangene Jahr inklusive 
seiner Erinnerungen Revue 
passieren. Liebevoll und 

kreativ gestaltet wirken sie 
besonders persönlich.
Auch selbstgemachte Le-
ckereien wie Plätzchen, 
gebrannte Mandeln, Liköre 
oder Marmeladen, hübsch 
verpackt in Gläsern oder 
Säckchen, sind immer eine 
Schenkung wert. Wer lie-
ber etwas gemeinsam un-
ternehmen möchte, sollte 
zu Gutscheinheften für 
gemeinsame Aktivitäten, 
Frühstück im Bett oder ein 
Wochenende ohne Haushalt 
greifen.
Noch etwas kreativer wird 
es mit handgemachten Ker-
zen oder Seifen. 

Kreative Geschenke

 für Kinder

Kinderaugen zum Leuchten 
zu bringen ist meist leicht, 
es gibt viele Möglichkeiten, 
Freude zu schenken. Kre-
ativsets wie Bastelboxen, 
Malsets oder Experimen-
tierkästen fördern Fantasie 
und Geschick. Auch Spiel-
zeuge aus Holz sind eine 
tolle Wahl: nachhaltig, lang-
lebig und zeitlos. 
Wer etwas ganz Persön-
liches sucht, liegt mit Ku-
scheltieren, die den Namen 
des Kindes tragen, genau 

richtig. Und für alle, die lie-
ber Erlebnisse verschenken, 
sind Ausflüge wie ein Be-
such im Indoor-Spielplatz, 
im Zoo oder im Museum 
eine wunderbare Idee. 

Technische 

Geschenkideen

Für Technikbegeisterte gibt 
es jedes Jahr spannende 
Neuheiten, die für Begeis-
terung sorgen. Kopfhörer 
oder Earbuds bieten hervor-
ragende Klangqualität für 
alle Musikliebhaber. Smart-
Home-Gadgets wie intelli-
gente Lampen, Steckdosen 
oder Sprachassistenten 
machen den Alltag komfor-
tabler. 
Wer aktiver ins neue Jahr 
starten möchte, freut sich 
gewiss über einen Fitness-
Tracker, der Bewegung und 
Gesundheit im Blick behält. 
Und für Vielleser ist ein E-
Reader die perfekte Wahl, 
um jederzeit und überall in 
neue Geschichten einzutau-
chen. 

Wohlfühlgeschenke

Gerade im Winter sind ku-
schelige und entspannende 
Überraschungen besonders 

beliebt. Weiche Decken oder 
Wärmflaschen sorgen für 
gemütliche Abende und la-
den zum Einkuscheln ein. 
Aromatherapie-Sets mit 
Duftölen, Massagekerzen 
oder wohltuenden Bade-
zusätzen bringen Entspan-
nung in den Alltag. Wer etwas 
für die Pflege sucht, liegt mit 
hochwertigen Produkten 
wie Naturkosmetik oder lu-
xuriösen Sets genau richtig; 
perfekt für kleine Auszeiten 
in der kalten Jahreszeit. 
 

Nachhaltige 

Geschenkideen 

Umweltfreundliches Schen-
ken liegt voll im Trend und 
bietet viele kreative Möglich-
keiten. Upcycling-Produkte 
wie Taschen, Schmuck oder 
Deko aus recyceltem Mate-
rial sind nicht nur originell, 
sondern auch nachhaltig. 
Wer lokale Manufakturen 
unterstützen möchte, greift 
zu regionalen und fair pro-
duzierten Artikeln.
Praktische Alltagshelfer 
wie Trinkflaschen, Bienen-
wachstücher oder Brotbeu-
tel helfen, Plastik zu ver-
meiden und Ressourcen zu 
schonen. 
Eine besonders sinnvolle 
Idee sind Patenschaften, 
ob für Tiere im Tierheim, 
Naturschutzprojekte oder 

Baumpflanzaktionen, sie 
machen Freude und leisten 
gleichzeitig einen wichtigen 
Beitrag für die Umwelt. 

Erlebnisgeschenke 

Oft bleiben gemeinsame 
Momente viel länger in Er-
innerung als materielle Ge-
schenke. Wie wäre es mit 
einer Kurzreise oder einem 
Wellness-Wochenende, um 
gemeinsam zu entspannen? 
Auch Koch- oder Backkurse 
sind eine tolle Möglichkeit, 
Zeit miteinander zu ver-
bringen und Neues zu ler-
nen. Für Kulturfans bieten 
sich Konzerte, Theaterauf-
führungen oder Comedy-
Shows an. 
Wer es abenteuerlicher 
mag, kann eine Alpaka-
Wanderung, einen Besuch 
im Escape-Room oder einen 
Ausflug in den Kletterpark 
verschenken. 
Weihnachten bietet dem-
nach die wunderbare Mög-
lichkeit, Liebe und Wert-
schätzung durch liebevolle 
Aufmerksamkeiten auszu-
drücken. Egal ob handge-
macht, nachhaltig, erlebni-
sorientiert oder technisch 
ausgefeilt, das perfekte 
Geschenk ist meist das, das 
zeigt: Ich habe an dich ge-
dacht.  
 (lwz/yb)

Festliche Vorfreude: Liebevoll verpackte Geschenke warten auch in diesem Jahr wieder unter den Weihnachtsbäumen in den lippischen Wohnzim-

mern. Foto: Adobe Stock

Weihnachtsgrüße  aus LageWeihnachtsgrüße  aus Lage

Wir wünschen

schöne Feiertage

und alles Gute für

das neue Jahr!

32791 Lage

Ottenhauser Str. 4

Tel. 0 52 32 / 24 62

www.stoeppler-lage.de

r

MITSYMPATHIE

UND SACHVERSTAND

Ingenieurbüro Ingo Zimbal | Kfz-Prüfstelle
Gasstr. 6 · 32791 Lage · Tel. 05232 / 97 999 89 · www.zimbal-lage.de

Wir erstellen auch Schaden- undWertgutachten

Öffnungszeiten:

Mo-Fr 09.00-19.00 • Sa 09.00-13.00

Frohe Weihnachten

und alles Gute für das neue Jahr!

Gärtnerei Brüschke
Blumen aus eigenem Anbau !
Afrikastraße 63 • 32791 Lage • Tel. 0 52 32 - 41 18

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest

 und alles Gute für 2025.

Vor allem: „Bleiben Sie gesund”!

2026.2026.

Autolackiererei ViktorViktor RihlRihl
Telefon (0 52 32) 96 35 30

Lage-Kachtenhausen, Bielefelder Str. 260

. . . wir beken
nen Farbe

Danke…Danke…
…sagen wir allen unseren Kunden

und wünschen schöne Weihnachtsfeiertage

und viel Glück im neuen Jahr.

FAHRSCHULEN IN:

32791 Lage, Paulsenstraße 17

32791 Lage, Friedrichstraße 38

32105 Bad Salzuflen, Ahornstraße 79
Autotelefon 01 71 / 4 10 62 87
Geschäftsführer Andreas Müller
privat: 32791 Lage, Hörster Straße 96
Telefon 0 52 32 / 7 82 56
Anmeldung im Unterricht o. telefonisch.

Ob jung, ob alt, ob groß, ob klein, 
wir bringen Sie zum Führerschein! 

Rufen Sie an oder schauen Sie einfach mal rein! 

Unser freundliches Team berät Sie gern. 

Hellbreite 7 • 32791 Lage • Tel. (05232) 71271/78213 • Fax 97815 

service@dommasch-gmbh.de  www.dommasch-gmbh.de

Miele-Ver  tragshändler

Schöne Weihnachtstage
und einen guten Rutsch in’s neue Jahr
wünschen wir allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten.

Elektroinstallationen

Hausgeräteverkauf u. -reparaturen

Photovoltaik-Anlagen

Sat-Anlagen • Netzwerkverkabelungen

Ihre protokollierte

Sicherheit von uns.

Inh. Ingo Korte und

Marcel Obstals

Holz- und kunststoff-

verarbeitendes Handwerk

Meisterbetrieb ADOLF PLÖGER
Inh. Johannes Plöger

Bautischlerei, Innenausbau, Zimmerei

32791 Lage-Billinghausen • Landwehrstr. 114
Tel. 0 52 32 / 7 14 88 • Fax 0 52 32 / 7 91 29

Herzlichen Dank all unseren Kunden und  

Geschäftspartnern für die ausgesprochen  

freundliche Aufnahme in Lage.

Ihnen ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest sowie 

für das neue Jahr viel Glück und vor allem Gesundheit!

Laura Marie Aßmuth & das gesamte Team  

der Westtor-Apotheke!

Westtor-Apotheke

Laura Marie Aßmuth

Lange Str. 51a, 32791 Lage

Tel.: 05232 66600 ∙ info@westtorapotheke.de

Zubereitung: 
Teig herstellen: Alle Zutaten rasch zu ei-

nem glatten Mürbeteig verkneten. Zu ei-

ner Kugel formen, in Frischhaltefolie wi-

ckeln und circa 30 Minuten kalt stellen. 

Formen: Backofen auf 180 °C Ober-/

Unterhitze vorheizen. Teig portions-

weise zu Rollen formen, kleine Stücke 

abschneiden und zu Kipferln biegen. 

Backen: Auf ein mit Backpapier be-

legtes Blech legen und 10 bis 12 Mi-

nuten backen. Sie sollen hell bleiben. 

Wälzen: Puderzucker mit Vanille-

zucker mischen. Die Kipferl noch 

warm vorsichtig darin wälzen. 

Tipps: Noch zarter werden sie mit ech-

ter Vanille oder einem Schuss Vanilleex-

trakt. In einer Blechdose halten sie sich 

mehrere Wochen – ideal zum Vorbereiten.

Zutaten für circa 50 Stück:

- 250 g Weizenmehl
- 200 g Bu�er (kalt, in Stücken)
- 100 g gemahlene Mandeln 
- 80 g Puderzucker
- 1 Päckchen Vani�ezucker
- 1 Prise Salz 

ZUm Wälzen:
- 100 g Puderzucker
- 2 Päckchen Vani�ezucker

Leckere                       
Weihnachtsrezepte

Vani�ekipferl



Überraschungspakete gehen weg wie warme Semmeln 
Weihnachtsaktion des Inner Wheeler Clubs Lemgo-Bad Salzuflen sorgt für Menschen-

schlangen vor der Brandes‘schen Apotheke in Bad Salzuflen 

Von  Reiner Toppmöller

Bad Salzuflen. Exakt um 
11 Uhr starteten die Frau-
en des Inner Wheel Clubs 
Lemgo-Bad Salzuflen un-
längst den Verkauf der 
Überraschungspakete vor 
der Brandes‘schen Apothe-
ke in Bad Salzuflen. 

Vor ihrem Stand mit den bun-

ten Paketen hatte sich schon 

eine Menschenschlange auf-

gebaut, die weit in die Oster-

straße hineinreichte.

Dabei wissen die Frauen ge-
nauso wenig wie die Käufer 
der schönen bunten Pake-
te, was sich in ihnen befin-
det. Die Pakete sind Spenden 
des Bad Salzufler und Lem-
goer Einzelhandels und der 
Gastronomie.
„Jedes der weihnachtlich 
eingepackten Pakete hat 
einen Wert von mindestens 
20 Euro. Wir geben sie für 10 
Euro ab“, erklärt die Präsi-
dentin des Inner Wheel Clubs 
Lemgo-Bad Salzuflen, Ina 
Schröder.

Abgegeben wurden aber 
nur zwei Pakete pro Person. 
Früher hätten die Ersten in 
der Schlange so viel gekauft, 
dass die Menschen am Ende 
nicht mehr zum Zuge ge-
kommen seien. Dennoch: Die 
rund 190 Pakete waren in-
nerhalb von 16 Minuten aus-
verkauft. Ihre Kolleginnen in 
Lemgo, die etwa zur selben 
Zeit vor der Sparkasse in 
Lemgo ihre Aktion gestartet 
hatten, waren ihre Pakete gar 
in nur 13 Minuten los.
Michael und Cornelia Zim-

mermann waren in Salzuflen 
die Ersten am Stand. Sie 
warteten schon seit 10.15 
Uhr. „Wir kaufen die kleinen 
Überraschungen schon seit 
Jahren und brauchen sie zum 
Wichtel in unserem Freun-
deskreis. Das bringt immer 
viel Spaß, weil keiner weiß, 
was drin ist“, erzählen die 
beiden. Auch ihre Freunde 
standen etwas weiter hinten 
in der Schlange.
Die Aktion wird seit Jahren 
gemeinsam mit dem Einzel-
handel in Salzuflen und Lem-

go durchgeführt. In diesem 
Jahr kamen dadurch rund 
3.000 Euro zusammen. Der 
Erlös geht an soziale Projekte 
in Lippe.

Ein mit 190 Paketen prall gefüllter Tisch wartet in Bad Salzuflen auf seine Abnehmer: Die Frauen des Inner Wheel Clubs Lemgo-Bad Salzuflen verkau-
fen die Überraschungspakete für einen guten Zweck. Foto: Reiner Toppmöller

„Twixmas“-Flohmarkt im Tierheim Bad Salzuflen 
Bad Salzuflen. Das Tier-
heim Bad Salzuflen lädt am 
Sonntag, 28. Dezember, 
zum „Twixmas“-Flohmarkt 
ein. In der Zeit von 15 bis 
18 Uhr erwartet die Besu-
cher ein gemütlicher Win-
ternachmittag auf dem 
Gelände des Tierheims an 
der Ziegelstraße 76 in Bad 
Salzuflen.

Neben einem abwechs-
lungsreichen Flohmarkt 
rund um Tierbedarf und 
ausgewählte Kleinigkei-
ten stehen natürlich auch 
die Tierheimtiere im Mit-
telpunkt. Interessierte 
haben die Möglichkeit, 
Hunde, Katzen und Klein-
tiere kennenzulernen und 
mehr über die Arbeit des 

Tierheims zu erfahren. 
Für das leibliche Wohl ist 
ebenfalls gesorgt: Die Win-
terküche bietet leckeres 
Essen und Getränke, die für 
eine gemütliche Atmosphä-
re sorgen. In entspannter 
Stimmung können Besu-
cher gemeinsam auf die 
vergangenen Erfolge des 
Jahres zurückblicken, die 

Veränderungen im Tier-
heim kennenlernen und 
mit Hoffnung in die Zukunft 
schauen.
Der Twixmas-Flohmarkt ist 
eine schöne Gelegenheit, 
zwischen den Feiertagen 
innezuhalten, Gutes zu 
tun und das Tierheim Bad 
Salzuflen zu unterstützen. 
 (lwz)
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Wir bedanken uns 
bei unseren Kunden  
und Mitarbeitern  
und wünschen allen 
ein schönes 
Weihnachtsfest
und alles Gute 
für das neue Jahr!

Wir freuen uns auf ein  
gemeinsames 2026!

Reinhold Rothgänger 
Gebäudereinigung GmbH
Weststraße 12
32107 Bad Salzuflen
Tel.: 05222-70247

Wir wünschen

ein frohes

Weihnachtsfest

und alles Gute

im neuen Jahr
Heiko Tollkühn

Standort Bad Salzuflen

Schlossstraße 32 ∙ 32108 Bad Salzuflen

Telefon: 05222 / 98 01 56

Standort Vlotho

Südspange 1 ∙ 32602 Vlotho

Telefon: 05733 / 29 71

Telefax: 05222 / 85 01 77 ∙ Mobil: 0179 / 90 666 15

Web: www.hws-haustechnik.de

E-Mail: info@hws-haustechnik.de

Unseren verehrten Kunden und Geschäftspartnern danken wir 
für die gute Zusammenarbeit und wünschen Ihnen ein frohes 
Weihnachtsfest und ein gesundes, erfolgreiches neues Jahr!

Siemensstraße 43-45 · 32105 Bad Salzuflen

Fon (0 52 22) 9 54 90 · Fax (05 22 22) 95 49 27

E-Mail: info@riemeier.de · www.riemeier.de

Heizöl · Kraftstoffe · Schmierstoffe · Entsorgung
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Telefax: 05222/21219
E-Mail: info@spellmeier.de
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Automatisierungstechnik Netzwerkinstallationen
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Satelliten- und Breitbandkabelanlagen E-Check

Fernwirktechnik Anlagenbau

Installationsbussystem
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alles Gute und viel Gesundheit!

Weihnachtsfest! Für 2025 wünschen wir Ihnen

Herzlichen Dank für 2024 und ein gesegnetes
2025

2026

ELEKTRO JOSUPEIT

Max-Planck-Straße 34 Telefon: 05222/9212-36
32107 Bad Salzuflen Telefax: 05222/9212-37

E-Mail: info@elektro-josupeit.de Internet: www.elektro-josupeit.de

Wir wünschen allen Kunden und
Geschäftspartnern ein frohes Weihnachtsfest

und einen guten Rutsch ins neue Jahr !

ELEKTRO JOSUPEIT

Max-Planck-Straße 34 Telefon: 05222/9212-36
32107 Bad Salzuflen Telefax: 05222/9212-37

E-Mail: info@elektro-josupeit.de Internet: www.elektro-josupeit.de

Wir wünschen allen Kunden und
Geschäftspartnern ein frohes Weihnachtsfest

und einen guten Rutsch ins neue Jahr !

ELEKTRO JOSUPEIT

Max-Planck-Straße 34 Telefon: 05222/9212-36
32107 Bad Salzuflen Telefax: 05222/9212-37

E-Mail: info@elektro-josupeit.de Internet: www.elektro-josupeit.de

Wir wünschen allen Kunden und
Geschäftspartnern ein frohes Weihnachtsfest

und einen guten Rutsch ins neue Jahr !

Beratung und Bestattungsvorsorge

Eigene Trauerkapelle

32107 Bad Salzuflen - An Schormanns Busch 70

Tel-Nr.: 05222 / 7777

www.bestattungen-wirth.de

Frohe Weihnachten und  
ein gesundes neues Jahr 2026!

Treppen, Geländer, Vordächer, Balkone, 

Rampen, Handläufe, Reparaturen,  

Einbruchschutz, Sonderanfertigungen,  

Metallgestaltung

– zertifizierter Fachbetrieb nach  

DIN EN 1090 & ISO 3834 –



Eine Reise durch Geschichte und Glauben 
So entstand Weihnachten - wie sich aus christlichen Überlieferungen und alten Bräuchen 

eines der bedeutendsten Feste der Welt entwickelte
Weihnachten gilt heute als 

eines der wichtigsten Feste 

des Jahres. Familien kom-

men zusammen, Geschenke 

werden ausgetauscht, Lich-

ter schmücken Häuser und 

Städte. Doch wie ist dieses 

Fest eigentlich entstanden? 

Seine Wurzeln reichen weit 
zurück und verbinden christ-
liche Überlieferungen mit älte-
ren, vorchristlichen Bräuchen.
Im Zentrum des Weihnachts-
festes steht die Geburt Jesu 
Christi. Nach dem Neuen Tes-

tament wurde Jesus in Beth-
lehem geboren; dieses Er-
eignis gilt für Christen als die 
Menschwerdung Gottes. In-
teressanterweise nennen die 
biblischen Texte kein genaues 
Datum für diese Geburt. 
In den ersten Jahrhunder-
ten des Christentums wurde 
Weihnachten daher nicht ge-
feiert. Im Vordergrund stand 
zunächst das Osterfest als Er-
innerung an Kreuzigung und 
Auferstehung Jesu.
Erst im vierten Jahrhundert 
setzte sich der 25. Dezember 
als offizieller Termin für das 
Weihnachtsfest durch. In Rom 
wurde dieses Datum erstmals 
im Jahr 336 nach Christus 
als Feiertag erwähnt. Warum 
gerade dieser Tag gewählt 
wurde? Dafür gibt es mehrere 
Erklärungen.

Einfluss römischer 

und germanischer Feste

Eine wichtige Rolle spielten 
vorchristliche Feste rund um 
die Wintersonnenwende. Im 
Römischen Reich wurde um 
den 25. Dezember das Fest 
des „Sol Invictus“, des unbe-
siegbaren Sonnengottes, ge-
feiert. Mit der Wintersonnen-
wende beginnt die Zeit, in der 
die Tage wieder länger wer-
den, was als starkes Symbol 
für Licht und neues Leben gilt.
Auch bei germanischen Völ-
kern gab es in dieser Zeit 
das Jul- oder Jolfest, das 
den Übergang vom Dunkel 
zum Licht markierte. Feuer, 
immergrüne Zweige und ge-
meinschaftliche Feiern waren 
typische Elemente. Viele die-

ser Bräuche gingen später in 
das christliche Weihnachts-
fest über.
Indem die Kirche das Weih-
nachtsfest auf diesen Zeit-
punkt legte, konnte sie beste-
hende Traditionen aufnehmen 
und ihnen eine neue, christli-
che Bedeutung geben.

Entwicklung der 

Weihnachtsbräuche

Im Mittelalter verbreitete sich 
Weihnachten in ganz Europa. 
Krippenspiele, die die Geburt 
Jesu darstellten, machten die 
biblische Geschichte auch für 
Menschen verständlich, die 
nicht lesen konnten. Der hei-
lige Franz von Assisi soll im 
Jahr 1223 die erste lebende 
Krippe gestaltet haben.
Der Weihnachtsbaum, wie 

wir ihn heute kennen, kam 
erst deutlich später auf. 
Seine Ursprünge liegen ver-
mutlich in mittelalterlichen 
Paradies- oder Mysterien-
spielen sowie in dem Brauch, 
Häuser mit Tannenzweigen 
zu schmücken.Im 16. Jahr-
hundert tauchten die ersten 
geschmückten Bäume in 
deutschen Regionen auf, ver-
breiteten sich aber erst im 19. 
Jahrhundert in ganz Europa 
und darüber hinaus.
Auch das Schenken entwi-
ckelte sich über die Zeit. An-
fangs stand der heilige Niko-
laus im Mittelpunkt, der am 6. 
Dezember Geschenke brach-
te. Später verlagerte sich 
diese Tradition auf den Weih-
nachtsabend oder den ersten 
Weihnachtstag und wurde mit 
der Figur des Christkinds oder 
des Weihnachtsmannes ver-
bunden.

Weihnachten heute

Heutzutage ist Weihnachten 
nicht nur ein religiöses Fest, 
sondern auch ein kulturelles 
und gesellschaftliches Er-
eignis. Für viele Menschen 
steht weniger der kirchliche 
Ursprung im Vordergrund als 
vielmehr Themen wie Familie, 
Nächstenliebe, Frieden und 
Zusammenhalt. 
Dennoch bleiben die histori-
schen Wurzeln spürbar: das 
Motiv des Lichts in der Dun-
kelheit, die Hoffnung auf Neu-
beginn und das gemeinsame 
Feiern.  (lwz/yb)

WeihnachtsgrüßeWeihnachtsgrüße
 aus dem Kreis Lippe aus dem Kreis Lippe

Öffnungszeiten:

Mo.–Fr. 9.15–12.45 Uhr und 14.00–18.00 Uhr
Sa. 9.15–13.00 Uhr, jeden 1. Samstag im Monat bis 16.00 Uhr

Jeden 1. Sonntag im Monat Schautag 14.00–18.00 Uhr
– ohne Beratung und Verkauf –

Für die Treue danken wir
und wünschen allen Kunden,
Freunden und Bekannten ein
gesegnetes Weihnachtsfest
sowie ein friedvolles 2025.
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Wir erfüllen Ihnen 

alle Einrichtungswünsche

Gewebregebiet Echternhagen 1

32689 Kalletal/Hohenhausen

Telefon: 05264/8825

wwww.moebelhauskramer.de
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Weihnachten
W Ü N S C H T  I H R  C D U - L A N D TA G S A B G E O R D N E T E R

K L A U S  H A N S E N

Frohe

0211 8842907 klaus.hansen@landtag.nrw.de

Frohe Weihnachten und einen guten Start
ins neue Jahr

Mit dem Jahreswechsel entstehen oft neue Vorsätze und auch die eigene
Wohnsituation rückt in den Fokus.

Sind Ihnen dabei auch schon einmal die folgenden Gedanken gekommen:

Passt unsere Immobilie noch zu unserem Leben?
Ist sie vielleicht zu groß geworden?
Ist jetzt der richtige Zeitpunkt für einen neuen Abschnitt?

Gerne begleite ich Sie bei Ihrem nächsten Schritt mit einer individuellen,
persönlichen Beratung und einer kostenfreien Wertermittlung.

Vereinbaren Sie jetzt ein unverbindliches Erstgespräch.

Ich freue mich darauf, Sie kennenzulernen.

immo33 - Benjamin Hartmann - zertifizierter Immobilienmakler
0170-5821002 kontakt@immo33.de www.immo33.de

Die Tradition des Weihnachtsbaums entstand erst im 16. Jahrhundert in Deutschland. 

 Foto: Adobe Stock



Renate Lübbing zeigt ihre große Plastik des „Gestiefelten Katers”, die jetzt am Buswendeplatz am Albernberg steht.

 Foto: Reiner Toppmöller

Weihnachtszeit ist Märchenzeit 
Renate Lübbing verzaubert ihr Dorf nicht nur zu Weihnachten 

Von Reiner Toppmöller

Kreis Lippe/Kalletal-

Talle. Weihnachtszeit ist 

Märchenzeit: gemütlich 

auf dem Sofa sitzen und 

den fantastischen Ge-

schichten lauschen. Wer 

kennt das nicht? So war 

es früher und so möchte 

man es auch gerne wei-

tergeben.

Geprägt von ihren Erinne-
rungen und voller Ideen, 
diese märchenhaften Din-
ge umzusetzen, hat sich 
die Kalletaler Künstlerin 
Renate Lübbing vor Jahren 
auf die Reise gemacht, aus 
ihrem Ort eine zauberhafte 
Welt zu machen - und das 
nicht nur zur Winterzeit.
„Wer mich kennenlernen 
will, muss meinen Garten 
kennen. Denn mein Gar-
ten ist mein Herz.“ Dieser 
Spruch, der auf einem al-
ten Kehrblech geschrieben 
im Baum an der Terrasse 
ihres Hauses hängt, sagt 
viel über die Tallerin Renate 
Lübbing aus. Bis vor eini-
gen Jahren führte die agile 
Ruheständlerin noch ein 
mittelständisches Unter-
nehmen in Bad Salzuflen. 
Im Ruhestand entdeckte 
sie ihre kreative Ader, den 
Blick für schöne Hölzer 
hatte sie schon lange Zeit 
vorher. In ihrem Betrieb 
wurden hochwertige Fur-
niere hergestellt.
So startete die heute 
82-Jährige vor rund zehn 
Jahren ihr Projekt „Mär-

chenhaftes Talle“ in ihrem 
Garten, zunächst mit Höl-
zern, die sie von ihren Rei-
sen durch die Welt mitge-
bracht hatte.
Bei Peter Marquardt in Mel-
le startete sie als 60-Jähri-
ge mit der Holzbildhauerei. 
Schnell schaffte sie sich 
eine kleine Werkstatt an 
und begann, ihre Skulp-
turen zu erschaffen. Sie 
sprühte vor Ideen, die ihr 
bis heute nicht ausgegan-
gen sind, immer wieder 
entstehen neue Skulptu-
ren. Unternehmerisches 
Denken und Handeln be-
stimmen immer noch ihr 
Leben, auch wenn sie ihre 
ganze Energie jetzt auf ihre 
Kunst ausgerichtet hat. So 
entstanden unter anderem 
aus einer alten Haselnuss 
die „Taller Berggeister“, die 
sich am Wendeplatz am 
Ortseingang von Talle be-
finden.
Dort hatte sie bereits die 
drei Kopfskulpturen „Ho-
munkulus”, „Europa” und 
die „Taller Sonne” ins-
talliert, die sie den Taller 
Bürgern schon zuvor ge-
schenkt hatte. Homun-
kulus ist eine Schöpfung 
Goethes in Faust. „Goethe 
ist so als Weltbürger ein Teil 
Talles geworden, genauso 
wie die Europa mit ihren 
Strähnen. Und da alle Taller 
auch ein Teil der Sonne und 
damit der Schöpfung sind, 
symbolisiert der dritte Kopf 
den Sonnenschein von Tal-
le“, sagt die überzeugte 
Anthroposophin Renate 

Lübbing freudig über ihre 
Werke. 
Sie verkauft ihre Kunst 
nicht, sondern hat in den 
vergangenen Jahren das 
Kalletaler Dorf immer wei-
ter in die Märchenwelt ge-
tragen. Mit handgemalten 
Kacheln am Dorfgemein-
schaftshaus, mit Motiven 
der bekanntesten Grimms 
Märchen zum Beispiel, oder 
der Figur „Rumpelstilzchen 
tanzt vor der Flamme“ vor 
dem Feuerwehrgerätehaus 
oder der großen Plastik des 
„Gestiefelten Katers” am 
Buswendeplatz am Albern-
berg, der in der Phase ihres 
Studiums in der Kunstaka-
demie bei Doris Stahnke in 
Lage entstand.
Der Kater ist die bisher 
aufwändigste Arbeit der 
Künstlerin und wurde in 
einem Stück aus PVC ge-
bildet. Danach wurde er 
mehrfach mit Harzmatten 
überzogen, geschliffen und 
bearbeitet, bis seine end-
gültige Form entstand. Mit 
rund zwei Millionen haarfei-
nen Strichen wurde er zum 
Leben erweckt.
Und nicht zuletzt der Erin-
nerungsstein zum 800-jäh-
rigen Jubiläum des Dorfes 
im Berggarten, der in der 
Werkstatt von Steinmetz 
Helmut Schön in Salzuflen-
Wüsten entstand. Im Zuge 
der Feierlichkeiten zum 
Dor�ubiläum entstand der 
Gedanke, zusätzlich Skulp-
turen für die Taller Straßen 
zu erstellen. Als weiteres 
Kunstobjekt zum 800-jäh-

rigen Jubiläum des Berg-
dorfes hatte die Künstlerin 
danach 16 Skulpturen für 
die Dorfstraßen gefertigt.
Zu jeder Skulptur gab es bei 
der Übergabe an die Paten 
jeweils eine märchenhafte 
Geschichte mit Illustratio-
nen der Künstlerin. Diese 
Geschichten um die Skulp-
turen hielt die Künstlerin in 
einem kleinen Buch mit den 
dazu gehörenden Zeich-
nungen fest. Insgesamt 
kamen so 244 Seiten zu-
sammen.
Mithilfe von LWZ-Reporter 
Reiner Toppmöller, der ur-
sprünglich eine Ausbildung 
zum Lithografen absolviert 
hatte und als Meister auch 
jahrelang in dem Beruf tä-
tig war, wurde das kleine 
Handbuch digitalisiert, die 
Bilder fachmännisch bear-
beitet und in einer sehr klei-
nen Auflage gedruckt und 
gebunden.
Renate Lübbing überreich-
te jeder Familie eines der 
Bücher. Inzwischen ist die 
Nachfrage nach diesem 
Märchenbuch so groß, 
dass es bereits die dritte 
Auflage gibt.
„Ich möchte den Menschen 
einfach etwas Schönes 
geben“, sagte sie zu ihrer 
Schaffenskraft und wird 
wohl nicht aufhören. Die 
Ideen gehen ihr dabei nicht 
aus, denn im Wald neben 
ihrem Grundstück hat sie 
Baumstümpfe gefunden, 
in denen sie Schneewitt-
chen und die sieben Zwerge 
sieht.
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MALZMALZ FÜR MICH.
VOR ORT.
VOM FACH.

6x
in OWL

33739 Bielefeld
Vilsendorfer Str. 2
Fon: 05206 5777

HAUPTSITZ:

STORE

05231 5020005231
WhatsApp

PROFESSIONAL

24/7 GEWERBEHOTLINE
RUND UM DIE UHR

0800 0227799

HAUSGERÄTE | KÜCHEN

KÜCHENMODERNISIERUNG

KUNDENDIENST

E-Mail: info@malzhausgeraete.de

www.electroplus-malz.de

32657 Lemgo
Bruchweg 50
Fon: 05261 779960

33604 Bielefeld
Oelmühlenstr. 81-87
Fon: 0521 928270

32760 Detmold
Hornsche Str. 105
Fon: 05231 50200

32052 Herford
Goebenstraße 20
Fon: 05221 7602060

32108 Bad Salzuflen
Krumme Weide 32
Fon: 05222 98973

33739 Bielefeld

Jöllenbecker Str. 534

Fon: 05206 5777
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

















Frohe Festtage und für das NEUE JAHRFrohe Festtage und für das NEUE JAHR

PROFIGERÄTE

MALZ

05231 5020005231
WhatsApp

779960

Frohe Festtage und für das NEUE JAHRFrohe Festtage und für das NEUE JAHR

Charles-Lindbergh-Ring 28

MALZ

05231

32052 Herford
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Frohe Festtage und für das NEUE JAHRFrohe Festtage und für das NEUE JAHR

Die schönste
Zeit des Jahres.
Wir wünschen Ihnen
eine frohe und besinnliche
Weihnachtszeit.

Vielen Dank für Ihr
Vertrauen und die
gute Zusammenarbeit!

Weil’s um mehr als Geld geht.

Stellenanzeige?

>> anzeigen@lwz24.de << Wochenzeitung
LIPPISCHE



Magischer Nikolausumzug verzaubert Lemgo 
Festliche Stimmung, leuchtende Kinderaugen und ein starkes Miteinander prägen den      

Nikolaustag in der Alten Hansestadt

Lemgo. Die Alte Han-
sestadt erlebte am Ni-
kolaustag einen ganz 
besonderen Zauber: Ein 
festlicher Umzug zog vom 
Ostertor durch die Innen-
stadt und verwandelte 
die Straßen in eine Bühne 
für adventliche Freude. 

Schon lange vor Beginn 
versammelten sich zahlrei-
che Eltern und Großeltern 
mit ihren Kindern am Kanz-
lerbrunnen, um den Niko-
laus persönlich zu erleben. 
Der Wettergott zeigte sich 
gnädig, und als der Ni-
kolaus mit seinen Helfe-
rinnen erschien, war die 

Begeisterung groß. Gleich 
zu Beginn sorgte eine Ab-
ordnung der Musikschule 
Lemgo unter der Leitung 
von Florian Altenhain für 
mitreißende Klänge, die 
den ganzen Nachmittag 
über eine stimmungsvol-
le Atmosphäre schufen. 
Bereits zum dritten Mal 
organisierte der Lemgoer 
Künstler Antonio Ugia den 
Umzug, diesmal gemein-
sam mit dem ehrenamtli-
chen Nachbarschaftskaf-
fee. 
Ugia schlüpfte in ein pracht-
volles Nikolausgewand, das 
von den „Frauen für Lemgo“ 
gesponsert wurde. Unter-

stützt wurde er von seinen 
Helferinnen Eva Ruthe, Elke 
Reining und Rosi Zimmer-
mann sowie Dr. Sonja Girod 
von der VHS Detmold-Lem-
go. 
Gemeinsam mit zahlreichen 
fröhlichen Kindern zogen 
sie durch die City und ließen 
die ganze Stadt erstrahlen. 
Überall waren leuchtende 
Kinderaugen und herzliche 
Begegnungen zu sehen. 
Gleich zu Beginn gab es 
Äpfel vom Obsthof Schäfer-
kordt und fruchtige Lollis, 
gesponsert vom Lemgoer 
Fotografen Andreas Leber, 
der den Umzug auch foto-
grafisch begleitete. 

Drei Stationen sorgten 
für besondere Momente: 
Beim Eiscafé Venezia gab 
es Kinderpunsch, an der 
Rathauslaube verteilte 
die Bäckerei Pyka frische 
Stutenkerle, und auf dem 
Marktplatz entstanden Er-
innerungsfotos für Klein 
und Groß. Weitere Lecke-
reien wie Strohsemmel 
wurden vor der Sparkasse 
von Oliver Güttge und Ann-
Kathrin Lüttmann verteilt. 
Musikalisch begleitet wurde 
der Zug immer wieder von 
den Trompeten der Musik-
schule Lemgo, die für weih-
nachtliche Klänge sorgten. 
Den krönenden Abschluss 

bildete die Station bei Spiel-
waren Niehaus, wo die Kin-
der einen Schoko-Nikolaus 
erhielten, gesponsert von 
den Rewe-Brüdern Alexan-
der und Eduard Schulz so-
wie dem Marktkauf Lemgo. 
Ein besonderer Dank der 
Organisatoren galt Polizei-
hauptkommissar Torsten 
Krause, der den Umzug si-
cher begleitete.
Zum Abschluss führte 
der Weg zur Eiswelt und 
ins Hansehaus, wo der 
Nikolaus den älteren und 
schwerkranken Menschen 
sowie dem Pflegepersonal 
eine berührende Freude be-
reitete.  (lwz)

Freuen sich über den erfolgreichen diesjährigen Nikolausumzug durch Lemgo: (von links) Eva Ruthe, Sonja Girod, der Nikolaus (Antonio Ugia), Torsten 
Krause,  Elke Reining und Rosi Zimmermann.  Foto: Andreas Leber

Oh du schöne Adventszeit 
Woher der Advent stammt und was ihn so besonders macht

Was für die einen eine 
Zeit voller Stress und 
Hektik ist, bedeutet für 
die anderen die besinn-
lichste Zeit des Jahres. 
Das Wort Advent selbst 
stammt vom lateinischen 
„adventus“ ab und be-
deutet übersetzt An-
kunft. Die Ankunft von 
Jesus Christus. 

Die Adventszeit, wie wir sie 
kennen, entstand im sieb-
ten Jahrhundert. Damals 
wurde die Anzahl der Sonn-

tage von Papst Gregor von 
sechs auf vier reduziert. 
Diese vier Sonntage sollten 
die vier Jahrtausende ver-
sinnbildlichen, die die Men-
schen nach dem Sündenfall 
auf ihren Erlöser warten 
mussten.  Als krönender 
Abschluss dieser Zeit steht 
das Weihnachtsfest. Jeder 
der Adventssonntage an 
sich hat zudem einen spe-
ziellen Bezug. So bezieht 
sich der erste Sonntag auf 
die Wiederkunft Jesu, der 
zweite wie auch der dritte 
auf Johannes den Täufer 

und schließlich bezieht sich 
der vierte Sonntag auf Ma-
ria.

Hektik und Besinnlich-
keit gehen Hand in Hand

Die Tage vor dem Advent 
sind von Vorfreude ge-
prägt. Aber auch von Ar-
beit und Vorbereitungen. 
Will doch das Haus ge-
schmückt werden, um die 
Vorweihnachtszeit gebüh-
rend zu zelebrieren. Sym-
bole wie zum Beispiel der 
Stern spielen eine große 

Rolle. Denn er steht für den 
Stern, der die drei Heiligen 
Könige nach Bethlehem zur 
Krippe Jesu führte. Ein sol-
cher Stern findet hell leuch-
tend in vielen Fenstern ei-
nen Platz und stimmt auf 
die besinnliche Adventszeit 
ein.

Jeden Sonntag eine 
Kerze, und was noch?

Die wohl verbreitetste 
Tradition ist der Advents-
kranz, der in Deutschland 
seit dem 19. Jahrhundert 

bekannt ist. Jeden Sonn-
tag wird eine weitere Kerze 
entzündet und verschönert 
das Warten auf das Weih-
nachtsfest. Ebenso hat der 
Adventskalender einen fes-
ten Platz in vielen Familien. 
Darüber hinaus findet aber 
jeder seinen Weg durch 
diese Zeit mit eigenen Ritu-
alen. Seien es Besuche auf 
einem Weihnachtsmarkt, 
Plätzchen nach Großmut-
ters Rezept, gemeinsames 
Lesen und Singen. Immer 
etwas anderes, aber immer 
schön.  (ak-o)

Weihnachtsgrüße  aus LemgoWeihnachtsgrüße  aus Lemgo
Sauernfeldweg 15
32657 Lemgo · Tel. 05261-71388
www.rackelmann-lemgo.de

Gartenbau – Gartengestaltung – Grabpflege
Blumenhaus & Floristik

& Team wünscht Ihnen frohe Weihnachten
und ein erfolgreiches neues Jahr

• Baum ällun

• Baum- und St au hnitt

• Rasen- und artenanlagen

• Mäh- und Rodungsa beiten

• Zaun au

• Winte dienst 

Residenzst aße 64  326 7 emgo  on  52  6     

arten- und Lands hafts au
Baums hule

Seit übe

60 Jah en

• Baum ällun

• Baum- und St au hnitt

• Rasen- und artenanlagen

• Mäh- und Rodungsa beiten

• Zaun au

• Winte dienst 

Residenzst aße 64  326 7 emgo on 52 6

Garten- und Landschaftsbau

Seit übe

60 Jahren

• Baumfällung

• Baum- und Strauchschnitt

• Rasen- und Gartenanlagen

• Mäh- und Rodungsarbeiten

• Zaunbau

• Winterdienst 

www.budde-galabau.de  · info@budde-galabau.de
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Wir wünschen schöne Weihnachten 
und empfehlen uns für 2026!

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN GLÜCKLICHES NEUES JAHR

verbunden mit einem Dank für das uns im Jahr 2025 

entgegengebrachte Vertrauen, wünschen wir allen 

Kunden, Geschäftspartnern, Freunden und Bekannten!

Am Mühlenfeld 56a • 32825 Blomberg

Tel.: 05235 503433 • Mobil:  0171 8300973

info@tischlerei-frevert.de

Wir wünschen allen eine  Wir wünschen allen eine  
schöne Weihnachtszeit und  schöne Weihnachtszeit und  

einen guten Start ins neue Jahr! einen guten Start ins neue Jahr! 

Landtechnik GmbH
Kirchheider Str. 217

32657 Lemgo
Telefon 05266/1849

Hallo liebe

Kunden

Landtechnik GmbH
Kirchheider Str. 217

32657 Lemgo
Telefon 05266/1849

WIR WÜNSCHEN  

ALLEN UNSEREN  

KUNDEN, FREUNDEN 

UND BEKANNTEN  

EIN SCHÖNES  

WEIHNACHTSFEST  

UND EIN GUTES  

NEUES JAHR!

>> anzeigen 

@lwz24.de << Der Adventskranz gehört untrennbar zur Vorweihnachtszeit. Foto: unsplash.com/ak-o



Weihnachten weltweit 
Vielfalt des Weihnachtsfestes spiegelt Geschichte, Religion und Kultur der jeweiligen Regionen wider

Weihnachten ist eines der 
bedeutendsten Feste der 
Welt. Obwohl es seinen 
Ursprung im Christentum 
hat, wird es heute in vielen 
Ländern gefeiert, mit sehr 
unterschiedlichen Bräu-
chen, Speisen und Ritua-
len. Diese Vielfalt spiegelt 
Geschichte, Religion und 
Kultur der jeweiligen Regi-
onen wider.

In Deutschland beginnt die 
Weihnachtszeit mit dem 
Advent. Adventskränze, 
-kalender und Weihnachts-
märkte gehören fest dazu. 
Der Nikolaustag am 6. De-
zember ist vor allem für 
Kinder wichtig. An Heilig-
abend (24. Dezember) wird 
der Weihnachtsbaum ge-
schmückt, es gibt die Be-
scherung und ein gemein-
sames Essen. Beliebt sind 
Gerichte wie Kartoffelsalat 
mit Würstchen oder Gänse-
braten.
Typisches Weihnachtsge-
bäck sind Plätzchen, Leb-

kuchen, Zimtsterne und 
Christstollen. Der Besuch 
der Christmette und das 
Singen von Weihnachtslie-
dern runden das Fest ab.

Weihnachtstraditionen 
in Europa

In Polen ist Heiligabend 
(Wigilia) der wichtigste Tag. 
Das Festessen beginnt erst, 
wenn der erste Stern am 
Himmel erscheint. Traditio-
nell gibt es zwölf fleischlose 
Gerichte, darunter Barszcz 
(Rote-Bete-Suppe), Karpfen 
und Piroggen. Ein besonde-
res Ritual ist das Teilen des 
Oplatek (Weihnachtsobla-
te), bei dem man sich gegen-
seitig gute Wünsche aus-
spricht. Auch der Besuch 
der Mitternachtsmesse 
(Pasterka) ist obligatorisch.
In Österreich und der  
Schweiz ähneln die Bräuche 
denen in Deutschland. In 
manchen Regionen gibt es 
Perchten- und Krampusläu-
fe, die auf vorchristliche Tra-

ditionen zurückgehen.
In Tschechien essen Fami-
lien an Heiligabend häufig 
Karpfen mit Kartoffelsalat. 
Ein Brauch ist das Apfel-
schneiden: Die Sternform 
im Kerngehäuse soll Glück 
bringen.
Weihnachten in Italien ist 
stark religiös geprägt. Viele 
Familien besuchen die Mit-
ternachtsmesse. Beliebt 
sind Fischgerichte an Hei-
ligabend und süße Gebäcke 
wie Panettone.
Die Bescherung in Spanien 
erfolgt traditionell am 6. Ja-
nuar durch die Heiligen Drei 
Könige. Am 24. Dezember 
stehen Familie und gemein-
sames Essen im Mittel-
punkt.
Das schwedische Weih-
nachtsfest (Jul) beginnt am 
24. Dezember. Viele Famili-
en schauen gemeinsam die 
Fernsehsendung „Donald 
Duck“. Typisch ist das Jul-
bord, ein großes Buffet.
In Norwegen stellt man Be-
sen vor die Tür, um böse 

Geister fernzuhalten. Ein 
alter Volksglaube, der bis 
heute gelebt wird.
In Finnland gilt der Weih-
nachtsmann (Joulupukki) 
als besonders real. Er lebt 
der Legende nach in Lapp-
land und besucht die Kinder 
persönlich.

Weihnachten in Übersee

In den USA sind Häuser und 
Gärten oft aufwendig ge-
schmückt. Die Geschenke 
werden erst am 25. Dezem-
ber ausgepackt. Der Weih-
nachtsmann (Santa Claus) 
ist allgegenwärtig.
In Mexiko finden die soge-
nannten Posadas statt. Das 
sind Umzüge, die die Her-
bergssuche von Maria und 
Josef nachstellen. Weih-
nachten ist stark gemein-
schaftlich geprägt.
Trotz sommerlicher Tempe-
raturen feiern viele brasilia-
nische Familien mit Mitter-
nachtsmessen und großen 
Festessen.

Asien und Ozeanien

Das japanische Weihnach-
ten ist weniger religiös, eher 
ein Fest für Paare. Ein festli-
ches Abendessen, oft Hähn-
chen, gehört dazu.
Auf den Philippinen beginnt 
die Weihnachtszeit bereits 
im September. Wichtig sind 
die Simbang-Gabi-Gottes-
dienste vor Weihnachten.
In Australien fällt Weihnach-
ten in den Sommer. Viele 
Menschen feiern daher mit 
Barbecue, Picknicks oder 
am Strand.

Afrika und Naher Osten

In Äthiopien wird Weihnach-
ten (Ganna) am 7. Januar ge-
feiert. Nach einem Fasten-
tag folgt ein festliches Mahl.
In Südafrika sind hingegen 
große Familienessen und 
Freiluftfeiern beliebt.
Im Libanon feiern die christ-
lichen Familien mit Gottes-
diensten und traditionellen 
Süßspeisen.  (lwz/yb)

Weihnachten feiern? Aber natürlich! 
Tradition und Nachhaltigkeit - eine echte Tanne bleibt weiterhin der Favorit

Tannenduft liegt in der 
Luft, vermischt mit dem 
Aroma frisch gebackener 
Kekse. Bunte Lichter und 
Kerzenschein tauchen 
den Raum in warmes 
Licht. Zu Weihnachten 
mögen es die Menschen 
in Deutschland traditio-
nell. 

Das Fest der Familie wird so 
gefeiert, wie man es schon 
als Kind geliebt hat. Eins ist 
klar: Plastikgeruch passt 
nicht hinein – denn was 
wäre Weihnachten ohne 
den Duft einer echten Tan-
ne? Für die meisten gehört 
ein liebevoll geschmückter 
Weihnachtsbaum dazu – 
und der sollte echt sein. 
Laut einer Studie des 
Marktforschungsinstituts 
Splendid Research im Auf-
trag des Verbands natür-
licher Weihnachtsbaum 
e.V. entschieden sich 2024 
rund 15,3 Millionen Haus-
halte in Deutschland für 
die natürliche Variante - 
das entspricht 37 Prozent 
aller Privathaushalte in 
Deutschland.

Ein echter Weihnachts-
baum ist ein Stück leben-
dige Natur, gewachsen auf 

heimischen Feldern und 
gepflegt von Familienbe-
trieben, die ihrer Arbeit mit 

Leidenschaft nachgehen. 
Viele bieten sogar das Sel-
berschlagen an, ein Erleb-
nis, das Kindern leuchten-
de Augen beschert und den 
Zauber von Weihnachten 
schon vor dem Fest spür-
bar macht. 
Während seiner bis zu 
zwöl�ährigen Wachstums-
zeit speichert der Baum 
CO2 und produziert Sauer-
stoff. Nach dem Fest lässt 
er sich vollständig kompos-
tieren oder in Biogasanla-
gen zur Energiegewinnung 
nutzen, ein nahezu ge-
schlossener Kreislauf, der 
Klima und Umwelt schont. 
„Für jeden geernteten 
Baum pflanzen die regio-
nalen Betriebe und Fami-
lienhöfe wiederum eine 
neue Tanne nach. Zudem 
schaffen die Baumkulturen 
wichtigen Lebensraum. 
Die Blühstreifen versorgen 
Insekten, und Baumreihen 
dienen Vögeln als Brutflä-
chen“, erklärt Helmut Stoll, 
Vorsitzender des Verbands 
natürlicher Weihnachts-
baum e.V.
Der unangefochtene Favo-

rit bleibt die Nordmanntan-
ne. Sie wird vor allem we-
gen ihrer weichen Nadeln, 
ihrer gleichmäßigen Form 
und ihrer langen Haltbar-
keit geschätzt. 
Plastikbäume hingegen be-
stehen meist aus PVC und 
Metall: Materialien, deren 
Herstellung energiein-
tensiv ist und hohe CO2-
Emissionen verursacht. 
Die meisten dieser Bäu-
me stammen aus Asien, 
sodass durch die langen 
Transportwege zusätzli-
che Emissionen entstehen. 
Auch die Entsorgung ist 
problematisch: Das Mate-
rialgemisch lässt sich kaum 
recyceln und landet häufig 
als Sondermüll in der Ver-
brennung. 
„Viele Gründe sprechen 
also für Natürlichkeit, allen 
voran die unverwechsel-
bare Atmosphäre, die eine 
Tanne in den Wohnraum 
bringt. Der natürliche Weih-
nachtsbaum ist und bleibt 
das Herz der Festtage. Er 
verbindet Nachhaltigkeit, 
Atmosphäre und Tradition 
miteinander“, so Stoll.  (djd)

Weihnachtsgrüße  aus LemgoWeihnachtsgrüße  aus Lemgo

Heizung

Bäder

Solartechnik

Klempnerei

Allen unseren Kunden, Freunden 

und Bekannten wünschen wir ein 

Frohes Fest! 

Wir bedanken uns für die 

gute Zusammenarbeit!

Hauptstraße 29 · 32657 Lemgo

Tel: 05261 89730 · Fax: 05261 980481

www.haustechnik-laros.de

Herforder Str. 95

Zufahrt Johannisstr.

32657 Lemgo

Tel:  0 52 61 / 97 12 20

Fax:  0 52 61 / 97 12 21

Mobil: 0 170 / 816 16 09marcospeiss@web.de

Fliesen & Co

Frohe Weihnachten und  
alles Gute für das neue Jahr!

GGllaass-- uunndd GGeebbääuuddeerreeiinniigguunngg

Düsseldorfer Str. 2
32657 Lemgo

Tel.: 0 52 61 / 34 96
info--topclean@t-online.de

Wochenzeitung
LIPPISCH

EDas LWZ-Team wünscht Das LWZ-Team wünscht 
ein frohes und besinnliches ein frohes und besinnliches 

Weihnachtsfest!Weihnachtsfest!

  Sicherheitssysteme

Andreas

Schneider

Buschweg 4 · 32657 Lemgo 
Fon: 0 52 61 - 77 71 59
Fax: 0 52 61 - 77 71 58 
info@sas-lemgo.de
www@sas-lemgo.de

n Videoüberwachungssystem
n Zutrittskontrollsysteme

n Einbruchmeldeanlagen
n Brandmeldeanlagen

- Beratung
- Planung

- Verkauf
- Service

Alarm und
Home Automation
Funksystem
vom Profi

Wir wünschen allen besinnliche Weihnachten  
und ein glückliches neues Jahr! 

Eau-Le Freizeitbad • AquaSports • Saunaland
der Stadtwerke Lemgo GmbH · Pagenhelle 14

32657 Lemgo · Y 05261 255-224

Unsere Öffnungszeiten:
Am 24. und 25.12., Silvester sowie

Neujahr geschlossen.

Am 26.12. gelten die Feiertags- sowie bis
zum 06.01.2026 die Ferien-Öffnungszeiten.

An den Montagen, 22. und 29.12. ist das
Saunaland zusätzlich geöffnet.

WIR WÜNSCHEN EUCH
FROHE FEIERTAGE UND
ALLES GUTE FÜR 2026!

DANKE FÜR EURE TREUE!

Aktuelle Infos: www.eaule.de

Ein ausgiebiger Festschmaus gehört bei vielen Familien weltweit zur Weihnachtstradition. Foto: Adobe Stock

Der natürliche Weihnachtsbaum bleibt für die Mehrheit 
der Deutschen das Symbol für ein festliches, stimmungs-
volles und bewusstes Weihnachten. 
 Foto: DJD/VNWB/Getty Images/Aleksandar Nakic
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 Weihnachten 2025

Augustdorf

Heiligabend:
MELVIGO Apotheke, Klingen-
bergstraße 31, Detmold

Tel.: 05231/27444.
1. Weihnachtsfeiertag:

Paulinen Apotheke, Bruch-
straße 42, Detmold, Tel.: 
05231/9816625.

2. Weihnachtsfeiertag:
Medicum Apotheke, Rönt-

genstraße 16, Detmold, Tel.: 
05231/9102000.

Bad Salzuflen

Heiligabend:

Hirsch-Apotheke am Markt, 
Lange Str. 63, Lage, Tel.: 
05232/951050.

1. Weihnachtsfeiertag:

Altstädter-Apotheke, Al-
ter Markt 9, Herford, Tel.: 

05221/15788.
2. Weihnachtsfeiertag:
Weiden-Apotheke, Krumme 

Weide 40, Bad Salzuflen, Tel.: 
05222/98520.

Blomberg

Heiligabend:

Markt-Apotheke, Markt-
str. 30, Steinheim, Tel.: 

05233/950010.
1. Weihnachtsfeiertag:
Hubertus-Apotheke, Py-

rmonter Str. 1, Schie-
der-Schwalenberg, Tel.: 

05282/94041.
2. Weihnachtsfeiertag:
Nelken-Apotheke, Bahn-

hofstr. 1, Blomberg, Tel.: 
05235/99000.

Detmold

Heiligabend:
MELVIGO Apotheke, Klingen-

bergstraße 31, Detmold
Tel.: 05231/27444.

1. Weihnachtsfeiertag:
Paulinen Apotheke, Bruch-

straße 42, Detmold, Tel.: 
05231/9816625.

2. Weihnachtsfeiertag:
Medicum Apotheke, Rönt-
genstraße 16, Detmold, Tel.: 

05231/9102000.

Horn-Bad Meinberg

Heiligabend:
Markt-Apotheke, Markt-

str. 30, Steinheim, Tel.: 
05233/950010.

1. Weihnachtsfeiertag:
Paulinen Apotheke, Bruch-
straße 42, Detmold, Tel.: 

05231/9816625.
2. Weihnachtsfeiertag:

Medicum Apotheke, Rönt-
genstraße 16, Detmold, Tel.: 
05231/9102000.

Lage

Heiligabend:
Hirsch-Apotheke am Markt, 
Lange Str. 63, Lage, Tel.: 

05232/951050.
1. Weihnachtsfeiertag:

Paulinen Apotheke, Bruch-
straße 42, Detmold, Tel.: 

05231/9816625.
2. Weihnachtsfeiertag:

Medicum Apotheke, Rönt-
genstraße 16, Detmold, Tel.: 
05231/9102000.

Lemgo

Heiligabend:
Aesculap Apotheke, Mittelstr. 
25, Lemgo, Tel.: 05261/3727.

1. Weihnachtsfeiertag:
Linden-Apotheke, Lem-

goer Str. 3, Kalletal, Tel.: 
05264/65350.
2. Weihnachtsfeiertag:

Medicum Apotheke, Rönt-
genstraße 16, Detmold, Tel.: 

05231/9102000.

Leopoldshöhe

Heiligabend:
Hirsch-Apotheke am Markt, 

Lange Str. 63, Lage, Tel.: 
05232/951050.
1. Weihnachtsfeiertag:

Linnen-Apotheke, Detmol-
der Str. 655, Bielefeld, Tel.: 

05202/82808.
2. Weihnachtsfeiertag:
Weiden-Apotheke, Krumme 

Weide 40, Bad Salzuflen, Tel.: 
05222/98520.

Oerlinghausen

Heiligabend:

Apotheke in Eckardtsheim, 
Verler Str. 210, Bielefeld, Tel.: 

05205/950633.
1. Weihnachtsfeiertag:
Linnen-Apotheke, Detmol-

der Str. 655, Bielefeld, Tel.: 
05202/82808.

2. Weihnachtsfeiertag:
Hubertus-Apotheke, Bahn-
hofstr. 42, Bielefeld, Tel.: 

0521/171876.

Schieder-Schwalenberg

Heiligabend:
Markt-Apotheke, Markt-

str. 30, Steinheim, Tel.: 
05233/950010.

1. Weihnachtsfeiertag:
Hubertus-Apotheke, Py-
rmonter Str. 1, Schie-

der-Schwalenberg, Tel.: 
05282/94041.

2. Weihnachtsfeiertag:
Nelken-Apotheke, Bahn-
hofstr. 1, Blomberg, Tel.: 

05235/99000.

Schlangen

Heiligabend:
Apotheke am Berliner Ring, 

Arndtstr. 23, Paderborn, Tel.: 
05251/59533.

1. Weihnachtsfeiertag:
Hatzfeld-Apotheke im Mast-
bruch, Hatzfelder Str. 68f, Pa-

derborn, Tel.: 05254/3825.
2. Weihnachtsfeiertag:

Bären-Apotheke, Bielefel-
der Str. 9, Paderborn, Tel.: 
05254/13369.

Weihnachten mit Kevin und Bruce 
Warum Weihnachtsklassiker im Fernsehen für viele Familien zum festen Ritual gehören

Zur Weihnachtszeit ge-

hört für viele Menschen 

nicht nur der Duft von 

Plätzchen und Tannen-

grün, sondern auch ein 

fester Platz auf dem 

Sofa vor dem Fernseher. 

Jahr für Jahr kehren die 

Weihnachtsklassiker im 

TV zurück und sorgen 

für vertraute Rituale und 

nostalgische Momente.

Ob rührende Familienge-

schichten, humorvolle Ko-
mödien oder märchenhafte 

Filme, Klassiker wie „Drei 
Haselnüsse für Aschenbrö-

del“, „Der kleine Lord“ oder 
„Kevin – Allein zu Haus“ 
sind aus dem Weihnachts-
programm kaum wegzu-

denken. Gerade ihre Wie-
derholung macht ihren Reiz 
aus: Man kennt jede Szene, 
freut sich aber dennoch auf 

genau diese Momente, die 
das Festgefühl verstärken.
Einen etwas ungewöhnli-
chen, aber inzwischen fest 

etablierten Platz im Weih-
nachtsfernsehen hat „Stirb 

langsam“. Obwohl der 
Actionfilm auf den ersten 
Blick nicht zur besinnlichen 

Stimmung passen mag, 
spielt er zur Weihnachtszeit 
und gilt für viele Fans längst 
als echter Weihnachtsklas-
siker. Für sie gehört der 

Kampf von John McClane  
(Bruce Willis) gegen Hans 
Gruber (Alan Rickman) ge-
nauso zum Fest wie der ge-

schmückte Tannenbaum.
Auch Zeichentrick- und 
Animationsfilme wie „Der 
Grinch“ oder Komödien 

wie „Schöne Bescherung“ 

gehören für viele Familien 
zur Tradition. Sie bringen 
Generationen zusammen 
und schaffen gemeinsame 
Erinnerungen, wenn Eltern 
und Kinder gemeinsam la-

chen oder mitfiebern.
Weihnachtsklassiker im 
Fernsehen sind mehr als 
nur Unterhaltung. Sie ge-

ben Struktur in der oft 

hektischen Adventszeit, 

laden zum Innehalten ein 

und vermitteln, auf ganz 
unterschiedliche Weise, 
Werte wie Zusammenhalt, 

Hoffnung und Menschlich-
keit. Gerade deshalb schal-

ten viele Menschen jedes 
Jahr aufs Neue ein: nicht, 
um etwas Neues zu sehen, 

sondern um sich an etwas 
Vertrautem zu erfreuen. 

 (lwz/yb)
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Arbeitsrecht

Ehe- und Familienrecht

Erbrecht

Grundstücksrecht

Verkehrsunfallrecht

Schwalenberger Straße 11 · 32816 Schieder-Schwalenberg
Telefon: 0 52 82 / 96 87 76 · Fax: 0 52 82 / 96 93 62

Wilfried Mehl
Rechtsanwalt & Notar

Frohe
Weihnachten
und einen
guten Start
ins neue Jahr!

Wir wünschen allen unseren Kunden,  

Freunden und Bekannten  

ein frohes Weihnachtsfest und ein  

glückliches neues Jahr 2026!

J. Mengedoht

Bauunternehmung

Diestelbach 19 - 32825 Blomberg

Telefon 0 52 35 / 68 39

Ausführung von Bauvorhaben aller Art,

Umbauarbeiten und Renovierungen

Wir bedanken uns bei unseren Kunden für 

die Treue, wünschen frohe Weihnachten  

und ein gesundes neues Jahr!

Dach · Wand · Abdichtung · Gerüstbau
Wohndachfenster · Bauklempnerei

32805 Horn-Bad Meinberg · Stahler Weg 2

Tel. 05234/800320 · Fax 820322

Frohe Weihnachten und ein glückliches neues Jahr
wünschen wir unseren Kunden, Freunden und Bekannten

Tel. 05234/820320 · Fax 820322

Wir wünschen all unseren Freunden, Bekannten  
und Kunden eine schöne Weihnachtszeit  

und einen guten Start ins neue Jahr!

G

m

b

H

A. Rachidi
Wilberger Straße 54
32805 Horn-Bad Meinburg
info@fliesen-rachidi.de

Tel 05234 202 100
Fax 05234 202 436
Mobil 0170 355 5622
www.fliesen-rachidi.de

>> Lesen Sie das ePaper auf www.lwz24.de <<

Betriebsferien 25.12.–28.12.2025

Auch bei Facebook!

Marktstraße 8 - Bad Meinberg
Telefon 0 52 34 / 9 88 84
Mittelstr. 34 - Horn 0 52 34 / 22 45
Bruchstraße 17 - Detmold
Tel. 0 52 31 / 3 73 32

Wir und unsere Mitarbeiter bedanken uns bei 
unseren Kunden für das Vertrauen und wünschen
allen frohe Weihnachten und einen guten Rutsch!

Wir wünschen allen Kunden und Geschäftspartnern
schöne Weihnachten und einen guten Start ins neue Jahr.

Burgstätte 9 • 32825 Blomberg-Donop • Tel. (0 52 36) 81 22

Reparaturen

Rollladen

Haustüren

Fenster

Zubereitung: 
Ente in den Bräter legen, von allen Seiten und auch 
innen salzen und mit einer Rouladennadel runherum 
einstechen, damit später das Fett abtropfen kann. Äpfel 
abwaschen, das Kerngehäuse entfernen und vierteln. 
Zwiebeln schälen und ebenfalls vierteln. Apfel- und 
Zwiebelstücke rund um die Ente verteilen. Wasser hin-
zugeben, sodass der Boden schwach mit Flüssigkeit 
bedeckt ist. Backofen auf 180°C einstellen und Ente im 
offenen Bräter auf das mittlere Blech schieben. 90 Minu-
ten braten. Alle 20 Minuten etwas Wasser nachschütten, 
wenn Boden nicht mehr bedeckt ist und Ente mit Brat-
flüssigkeit beträufeln. Nach 90 Minuten die Temperatur 
auf 225° C erhöhen, damit die Ente eine knusprige Haut 
bekommt. Nach insgesamt 2 bis 2,5 Stunden ist die Ente 
fertig und kann in 4 Stücke zerteilt werden. Apfelsauce 
zubereiten: Äpfel und Zwiebel mit etwas Bratflüssigkeit 
in einen kleinen Topf geben. Für den Geschmack rei-
chen schon etwa 5 Esslöffel. Dann etwa 300 ml Was-
ser in den Topf füllen und alles pürieren. Der einfache 
Entenbraten schmeckt am besten mit selbstgemachtem 
Rotkohl und selbstgemachten Klößen oder Kartoffeln.

Zutaten für 1 Braten:

- 1x  Ente (circa 3 kg)
- Salz
- 1x Zwiebel
- 3x Äpfel

Leckere                       
Weihnachtsrezepte

Einfacher Entenbraten 
mit Apfelsoße 

Das gemeinsame Schauen von Weihnachtsklassikern im Fernsehen gehört bei vielen Fa-

milien längst zum festen Ritual an den Festtagen. Foto: Adobe Stock



Himmlisches Heavy Metal 
Der Glockensachverständige Dr. Claus Peter verrät im LWZ-Interview unter anderem, wo sich die älteste Glocke Lippes befindet 

und ob das Glockenläuten zu Weihnachten tatsächlich „süßer“ klingt 
Kreis Lippe. „Süßer die 
Glocken nie klingen ...“ – 
so beginnt ein bekanntes 
Weihnachtslied. Glocken-
klang steht dort für Frie-
de und Weihnachtsfreu-
de. Glocken begleiten die 
Menschen seit jeher auf 
ihrem Lebensweg. 

Und auch zum diesjähri-

gen Weihnachtsfest wer-
den die in Alter, Form und 

Klang unterschiedlichsten 
Glocken in den Türmen 
der lippischen Kirchen von 

der Geburt Christi künden 
und zu den Gottesdiensten 

einladen. Einer, der ganz 
nah dran ist am Glocken-
klang, ist Dr. Claus Peter, 

Glockensachverständiger 
der Evangelischen Kirche 

von Westfalen, der lippi-
schen Landeskirche und 

des westfälischen Amtes 
für Denkmalpflege. Er berät 
Kirchengemeinden rund 

um die gewichtigen Klang-
körper, damit sie möglichst 

lange zuverlässig ihren 
Dienst tun können.
Die LIPPISCHE WOCHEN-

ZEITUNG traf den in Hamm 
ansässigen Experten und 

erhielt nicht nur Einblick 
in ein sehr komplexes und 
vielschichtiges Berufsfeld, 

sondern erfuhr auch, dass 
Lippe den höchsten Anteil 

mittelalterlicher Glocken 
in Westfalen aufweist (21 
Stück) und dass das rich-

tige Läuten eine verant-
wortungsvolle Aufgabe ist. 

 
LIPPISCHE WOCHENZEI-
TUNG (LWZ): „Süßer die 

Glocken nie klingen, als 
zu der Weihnachtszeit …“ 

Was ist dran an der Aus-
sage? Klingen Glocken zur 
Weihnachtszeit „süßer“ 

oder anders als sonst? 
Claus Peter: Nein, eine 

Glocke klingt das ganze 
Jahr gleich. Warum es den 

Menschen an Weihnach-
ten möglicherweise so 
vorkommt, als klänge ein 

Geläut anders, ist objektiv 
nicht erklärbar. Vielleicht 

ein Hauch von Weihnachts-
zauber … Glockenläuten 
ist sehr emotional besetzt. 

LWZ: Welche Fähigkei-
ten/Qualifikationen muss 

man mitbringen, wenn 
man Glockensachverstän-

diger werden möchte? 
Peter: Glockensachver-
ständige müssen Wissen 

aus ganz verschiedenen 
Fachgebieten mitbringen. 

In meine Beratungs- und 
Fo r s c h u n g s d i e n s t l e i s-
tungen im Rahmen der 

Glockenkunde fließen 
musikalische, denkmal-

pflegerische und kunsthis-
torische sowie architek-
tonische und technische 

Aspekte ein. Ebenso spie-
len Kenntnisse der Litur-

gie, Kirchengeschichte und 
Theologie eine Rolle.
LWZ: Wie sind Sie Glo-

ckensachverständiger ge-
worden und was umfasst 

Ihr Aufgabenbereich? 
 Peter: Ich bin in Bamberg 
aufgewachsen, dort finden 

sich auf engstem Raum cir-
ca 21 Kirchen und Kapellen 
mit mehr als 40 Glocken 

aus acht Jahrhunderten. 
Das Glockenläuten gehört 
zu meinen frühesten akus-

tischen Erfahrungen und 
hat mich nie losgelassen, 

auch nicht, als ich später 
als Musiklehrer im Schul-
dienst war. 

Seit 1975 bin ich für das 
westfälische Amt für 

Denkmalpflege tätig. Hier 

geht es in erster Linie um 
eine wissenschaftliche 

Bestandsaufnahme und 
die Beratung in allen Glo-

cken, Glockenstühle und 
mechanische Turmuhren 
betreffenden Denkmalpfle-

geangelegenheiten. Für die 
Kirchengemeinden bin ich 

Berater in allen die Glocken 
und ihr Umfeld betreffen-

den Belangen. Dazu kom-
men gutachterliche Tätig-

keiten. 
Zudem bin ich eingebun-
den in die Aus- und Fort-

bildungen zum Glocken-
sachverständigen, die an 

den Hochschulen für Kir-
chenmusik (HfK) in Hei-
delberg, Halle und Regens-

burg angeboten werden. 
LWZ: Welche Materialien 

werden typischerweise für 
Glocken verwendet und wie 
beeinflussen Legierung, 

Größe und Form den Klang? 
Peter: Das typische Materi-

al für Glocken ist Zinnbron-
ze (circa 78 bis 80 Prozent 
Kupfer und 20 bis 24 Pro-

zent Zinn), die sogenannte 
Glockenbronze.

Seltener sind andere Legie-
rungen. In Zeiten der Ma-
terialknappheit nach den 

Weltkriegen und zur Kos-
tenverringerung wurden 

Glocken vor allem zwischen 
dem Ende des 19. und bis 
Mitte des 20. Jahrhunderts 

aus Ersatzwerkstoffen ge-
fertigt: Gussstahl oder Ei-

senhartguss zum Beispiel. 
Der Werkstoff, aus dem die 
Glocke hergestellt wird, 

beeinflusst maßgeblich die 
Klangentfaltung der Glo-

cke. Da ist die „klassische“ 
Glockenbronze unübertrof-
fen. 

Sie hat einen vollen, nach-
klingenden Klang. Gussei-

sen hingegen bedingt auf-
grund seiner Porosität eine 

geringere Lebensdauer der 

Glocke und wegen seines 
Elastizitätsmoduls eine kür-

zere Abklingdauer und eine 
härtere Klangentfaltung. 
LWZ: Worin unterschei-

den sich historische von 
modernen Glocken? 

Peter: Historische und mo-
derne Glocken unterschei-
den sich hauptsächlich in 

ihrer Herstellung. Histori-
sche Glocken aus Bronze 

gefertigt, mit handwerkli-
chen Methoden, bestechen 

oft durch unverwechsel-
baren reizvollen Klang, der 
jedoch manchmal nicht 

den klanglichen Normen 
entspricht, aber die „Per-

sönlichkeit“ einer Glocke 
ausmacht. 
Das Material ist bis heute 

dasselbe geblieben. Die 
Bronzeglocke ist nach wie 
vor die häufigste. Heut-

zutage lassen sich Glo-
cken allerdings präziser 

fertigen und werden mit-
unter computergestützt 
auf eine korrekte Abstim-

mung innerhalb eines 
Geläuts hin optimiert. 

LWZ: Warum ha-
ben Glocken Namen 
und Widmungen? 

Peter: Die meisten Glocken 
haben bereits beim Guss 

Widmungen erhalten. Mit 
der Christianisierung wur-
de die Glocke zum Sym-

bol der Verkündigung des 
Evangeliums, ihr Läuten im 

Mittelalter fest in kirchliche 
Rituale eingebunden. Man 
versah sie mit Inschriften 

sakralen Inhalts, häufig 
mit den Namen der Evan-

gelisten oder Heiligendar-
stellungen, ebenso mit In-
schriften, die den Wunsch 

nach Frieden ausdrückten 
oder das Böse abwehren 

sollten. Inschriften und 
Ornamente sind also weit 

mehr als nur Schmuck, 

sie transportierten eben-
so künstlerische und 

(bei weltlichen Glocken) 
politische Botschaften. 
LWZ: … und was hat 

es mit der Weihe ei-
ner Glocke auf sich? 

Peter: Kirchenglocken wer-
den aus den vorgenannten 
Gründen geweiht, um ihnen 

eine besondere sakrale 
und symbolische Bedeu-

tung zu geben. Eine solche 
Segnung ist ein festlicher 
Ritus, der die Glocke in den 

Dienst der Kirche stellt. 

LWZ: Welches ist Lip-

pes älteste Glocke? 
Welches die jüngste? 

Peter: Die ältesten Glocken 
findet man unter anderem 
in Lemgo in der Kirche St. 

Nicolai. Im Südturm hän-
gen drei mittelalterliche 

Glocken aus dem 13. Jahr-
hundert. Die beiden größe-
ren Glocken zählen wegen 

ihrer Klangschönheit zu 
den wertvollsten Denkmä-

lern ihrer Art in Westfalen 
und zu den schönsten Glo-
ckenpaaren des 13.  Jahr-

hunderts. 
Ebenso gehört eine Glocke 

in Barntrup zu den ältes-
ten Glocken in Lippe. Auch 
sie ist wahrscheinlich im 

13. Jahrhundert gegossen 
worden. Die älteste Glocke 

mit Jahreszahl beheimatet 
der „Stumpfe Turm“ der 
Kirchengemeinde St. Jo-

hann in Lemgo. Sie stammt 
aus dem Jahr 1398, ist die 

älteste datierte lippische 
Glocke und eine der reins-
ten und feinsten Oktavglo-

cken Westfalens. 
Lippes drei „jüngste“ Glo-

cken stammen aus dem 
Jahr 2023 und hängen im 
Glockenstuhl der evange-

lisch-reformierten Kirche 
Cappel. 

LWZ: Glocken „rufen“ 
nicht nur zum Gottes-
dienst. Welche Läu-

teanlässe gibt es noch? 
Peter: Richtig, Glocken 

läuten hauptsächlich zu 
Gottesdiensten und ande-

ren kirchlichen Anlässen 
wie Taufen, Hochzeiten und 
Beerdigungen, aber auch 

als Gebetsruf für alltägliche 
oder traditionelle Zwecke 

wie das Angelusläuten zu 
den Gebetszeiten. Weitere 
Anlässe sind das Einläuten 

von Festtagen, das Geden-
ken an bestimmte Ereignis-

se wie Karfreitag, oder An-
lässe wie das Gedenken an 

die Atombombenabwürfe 
in Hiroshima und Nagasaki 
oder das „Friedensläuten“. 

Je nach Bedeutung des An-
lasses läutet man mit allen 

Glocken (Vollgeläute), nur 
mit einigen Glocken (Teilge-
läute) oder auch Einzelglo-

cken. Früher diente das Ge-
läut auch der Orientierung 

der Menschen. Es gliederte 
den Tag und gab, sprich-
wörtlich, den Takt vor. 

LWZ: Für viele Menschen 
ist der tägliche Ruf der Glo-

cken emotional besetzt, 
kündet von Heimat oder 
fordert zum Innehalten 

und Gedenken auf – zumal 
in der Weihnachtszeit. Für 

andere ist es unzumutba-
rer Lärm. Wie ist es mit 
Klagen über das Läuten? 

Peter: Klagen über Glo-
ckenläuten gibt es, je-

doch sind es nur wenige, 

drei oder vier im Jahr sind 

schon viel. Manche sind 
wegen unzumutbarer 

Lautstärke oder zu langer 
Läutedauer berechtigt, 
manche aber ideologisch 

konnotiert, gegen Kirche 
grundsätzlich gerichtet. 
Generell unterliegen das 

Glockenläuten und der 
Stundenschlag den Richtli-

nien der TA Lärm (Anm. d. 
Red.: Technische Anleitung 
zum Schutz gegen Lärm, 

eine Verwaltungsvor-
schrift in der Bundesrepu-

blik Deutschland, die dem 
Schutz der Allgemeinheit 

und der Nachbarschaft vor 
schädlichen Umwelteinwir-
kungen durch Geräusche 

dient). Innerhalb dieser 
Richtlinien ist das Läuten 

der Kirchengemeinden im 
Rahmen der Religionsaus-
übung uneingeschränkt 

gestattet. Dazu gehört 
auch nächtliches Läuten, 

wie zum Beispiel anlässlich 
der Christmette. Sakrales 
Geläut ist geschützt durch 

die Religionsfreiheit und die 
geltende Rechtsprechung. 

LWZ: Haben Sie eine Lieb-
lingsglocke? 
Peter: Das ist eine nicht 

leicht zu beantwortende 
Frage … Glocken sind so 

verschieden. Es gibt nicht 

die eine. Sie können auch 
nicht Beethoven mit Bach 

vergleichen. Beides ist tol-
le Musik. So ist das auch 
mit den Glocken. Es gibt 

viele „besondere“, aber 
nicht die eine Glocke. Das 
komplett erhaltene Dreier-

geläut der eben bereits er-
wähnten Kirche St. Nicolai 
in Lemgo etwa ist so eine 

Besonderheit. Aber mei-
ne Lieblingsglocke – nein. 

LWZ: Was sollten unsere 
Leser unbedingt noch zum 
Thema Glocken wissen? 

Peter: Im Frühjahr wurden 
„Glockenguss und Glocken-

musik“ im Verzeichnis des 
immateriellen Kulturerbes 
der UNESCO aufgenom-

men. Die Glockenmusik und 
der Glockenguss vereinen 

handwerkliches Wissen, 
musikalische Fertigkeiten 

und tief verwurzelte Traditi-
onen. Das setzt alle, die mit 
Glocken zu tun haben, in 

die Pflicht, das Ihrige dazu 
beizutragen, das seit Jahr-

hunderten das kulturelle 
Profil von Stadt und Land 
prägende Instrument im 

Bewusstsein zu erhalten. 
 

Das Gespräch führte Karen 
Hansmeier. 

Hängt im „Stumpfen Turm“ der Kirche St. Johann in Lemgo: die älteste datierte lippische Glocke aus dem Jahr 1398. 
Dr. Claus Peter (oben rechts) ist Experte in allen Belangen rund um Glocken. Foto: Wikimedia/Fotorechte: Claus Peter

„Es gibt viele 
besondere, aber 

nicht die eine 
Glocke!“

(Dr. Claus Peter, Glockensach-

verständiger der Lippischen 

Landeskirche)
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Wir wünschen unseren Kunden, Freunden und Bekannten 
ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr.
• Gardinen • Polsterarbeiten • Bodenbeläge 

• Sonnenschutz • Gardinenwaschservice  

• Teppichbodenreinigung

33818 Leopoldshöhe • Herforder Str. 15

Tel. (05208) 7843 • www.grund-wohnen.de

 Tel. (0 52 07) 92 77 44

Holter Straße 13 Fax (0 52 07) 92 77 46

33758 Schloß Holte-Stukenbrock  Mobil (01 71) 8 95 37 90

Mail: info@kammertoens-sachverstaendigenbuero.de

KFZ-Sachverständigenbüro

Inh. Klaus Gerdtommarkotten

Wir wünschen 
allen

schöne Weihnachten  

und ein froh
es neues Ja

hr!

Unser Geschäft

„BAD -  IDEEN”
Holter Straße 2, 

Oerlinghausen, 

Wehrenteich 3

33813 Oerlinghausen

Allen unseren Kunden

wünschen wir  

ein gesegnetes  

Weihnachtsfest

und alles Gute

für das Jahr 2026.

bleibt vom 22.12.2025 bis

einschl. 06.01.2026 wegen

Urlaub geschlossen.



Mit starken Benefits, TOP-Gehalt & Zeit für echte Pflege.
Weiterbildung zur Wundexpert*in inklusive!
Zeit für die Pflege: weil wir wissen, dass gute Pflege Zeit braucht!
Keine Teildienste von Montag bis Freitag
Max. 2 Teildienste pro Monat am Wochenende
Flexi-Schichten für Eltern - besonders familienfreundlich
TOP-Gehalt (AVR Diakonie Deutschland) mit autom. Tariferhöhungen
13. Monatsgehalt und zusätzliche Altersvorsorge 
Einspringbonus, Zulagen und Zuschläge
Tolle Kolleg*innen, ein Chef, der zuhört, und kurze Wege 
Moderne Ausstattung, darunter unsere (ziemlich coolen!) E-Autos
Jobrad-Leasingangebot, Mitarbeiterfeiern und -ausflüge
und noch vieles mehr!

Ob frisch examiniert oder ein alter
Hase: Wenn du Lust hast, Teil
eines Teams zu werden, das mit
Humor, Herz und Kompetenz
unterwegs ist – melde dich!

Langenbergstr. 14 / Uferstr. 22-24

32108 Bad Salzuflen

Telefon 05222 397-1001

E-Mail: bewerbung@stiftler.de

WhatsApp: 01522 4650666

www.stiftler.de

Jetzt neu!

Unser ambulanter Pflegedienst des Ev. Stift zu Wüsten und Stift Schötmar feierte im August 2025 sein 25-jähriges Bestehen. Aus

drei Autos und einem kleinen Team im Jahr 2000 ist heute ein starkes Pflegeteam mit rund 140 Mitarbeiter*innen, über 300

Klient*innen und einer eigener E-Auto-Flotte geworden. Seit dem 01.10.2025 gehen wir in der Wundversorgung einen wesentlichen

Schritt weiter: Als erster diakonischer ambulanter Dienst in OWL sind wir für die Wundversorgung zertifiziert und mit unserem Team

aus Wundexpert*innen und Wundtherapeut*innen der erste Ansprechpartner - mit Fachkompetenz, Herz für unsere Klient*innen

und einem Team, das Tag für Tag Großes leistet. Unsere Mitarbeiter*innen schätzen besonders, dass sie Zeit für echte Pflege haben

– ohne Teildienste in der Woche – sowie viele weitere Benefits, die uns als Arbeitgeber in der Region attraktiv machen.

Deshalb suchen wir:
Pflegefachkräfte und med. Fachangestellte (m/w/d) mit Herz, Humor und
Fachwissen. Werde Wundexpert*in bei uns und entdecke eine neue
Perspektive – Pflege kann so spannend sein!
Teamplayer? Klar! Herz am richtigen Fleck? Unbedingt. Immer ein offenes Ohr
und ein großes Herz? Genau dein Ding!
Wenn du mitdenkst, mitfühlst und mitanpackst, bist du bei uns genau richtig –
denn Pflege ist Teamarbeit mit Herz und Verstand.

In unserem mobilen Expertenteam 
für spezialisierte Wundversorgung

SPEZIALISIERTE

WUNDVERSORGUNG

Werdet

SPEZIALISIERTE

WUNDVERSORGUNG

PFLEGEKRÄFTE

AUFGEPASST
Startet im neuen Jahr neu durch!

WUNDEXPERTEN !

Und jetzt kommst du ins Spiel – wir wachsen weiter. Denn gute Pflege kennt kein Limit! Wir, das sind übrigens rund
350 Mitarbeiter*innen im Ev. Stift zu Wüsten & Stift Schötmar - ein tolles Team, bunt und ohne Konfessionszwang.

Dein 

Ansprechpartner:

Marko Tovitovic
Pflegedienstleiter

m/w/d


